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Neue englische Fletten-Dispesitionen.
— Aus London schreibt uns unser ^ .-Korrespondent unterm 13.

Januar :
Schon wiederholt ist darauf hingewiesen worden , daß die Ent¬

wicklung der auswärtigen Politik Englands auch mit Notwendigkeit
in absehbarer Zeit schon eine neue Verrückung der Konzentrations¬
zentren der britischen Marine nach sich ziehen müsse, daß England
durch den Gang der Entwicklung gezwungen sein würde , sein Augen¬
merk immer mehr weiter von der Nordsee nach den amerikanischen
und astatischen Gewässern zu lenken und daß es in der Folge sich ge¬
zwungen sehen werde , die vor der bekannten Konzentration seiner
Hauptflotten in der Nordsee aufgegebenen Flottenbasen wieder auf¬
zunehmen, ja zu entwickeln. Natürlich involviert das gleichzeitig eine
entsprechende Dezentralisation , d. h . die allmähliche Aufhebung der
Gesamtkonzentration in »nd gegen die Nordsee. Es liegen nunmehr
die ersten praktischen Belege dafür vor , daß diese Wandlung bereits
begonnen hat .

Zuerst hat die Admiralität beschlossen, den Verteilungsplan der
britischen Flotten einer gründlichen Revision zu unterziehen (diese
Information ist nicht etwa offiziell und keine englische Zeitung hat
davon bisher ein Wort erwähnt , was indes nichts, an der Tatsache
ändert ) und zwar im Sinne einer Neuverteilung , der nicht ein Haupt¬
zentrum mehr (d . h. d. die Nordsee) , sondern deren zwei, die Nordsee
und der Stille Ozean , als Grundlage dienen würden . Dieser Plan
wird ferner dem östlichen Becken des Mittelmeeres wieder erhöhte Be¬
deutung zugestehen, d. h . das britische Mittelmeergeschwader wird nicht
mehr hauptsächlich mit Hinblick auf seine schleunigste Verwendbarkeit
in der Nordsee, sondern mit Rücksicht auf seine Dienste im Ionischen
Meere, Aegypten und Indien stationiert werden . Das Schwergewicht
verschiebt sich mit anderen Worten von der Nordsee hinweg und Groß¬
britanniens wichtigsten Besitzungen Indien , Aegypten und dem Ost¬
becken des Mittelmeeres zu einerseits , während andererseits ßtU zwei¬
tes Hauptzentru « im Stillen Ozean sich bildet . Wo dieses selbst kon¬
stituiert werden wird , steht noch nicht fest.

Bezeichnend aber ist auch da , daß selbst das vor Jahren aufgege¬
bene Esquimault wieder zu einer wichtigen Flottenvafis erkoren ist ,
und zwar , trotzdem es bereits an Kanada Übermacht und sozusagen
völlig abgetakelt war . Jetzt sollen die Werften nicht nur „neu repa¬
riert " werden/sondern durch ganz neue Werften für größere Hochsee¬
schiffe erweitert und ergänzt werden . Selbst das alte Hospital erhält
einen neuen Nachfolger und alle sonstigen Vorkehrungen werden ge¬
troffen werden , die Esquimault zur kriegstüchttgen Operationsbasis
und Flottenstation für ein britisches Stiller Ozean-Geschwader machen
können. Was die übrigen Flottenbasen im Stillen Ozean betrifft ,
so find endgültige Beschlüsse in bezug auf diese noch nicht gefaßt .

* Daxlanden (A. Karlsruhe ) ,
die Wahl zum Bürgerausschuß für
je ein Wahlvorschlag vorhanden
Zentrums und des Bauernvereins ,
fielen ISO Stimmen , auf den der
des Bauernvereins 14 Stimmen .

Badische Chronik«
14 . Jan . Gestern vormittag fand

die zweite Klasse statt . Hierzu war
seitens der Sozialdemokratie , des

Auf den Vorschlag des Zentrums
Sozialdemokratie 95 und auf den

Die Wahl für die erste Klasse fand

nachmittags statt und hatte folgendes Resultat : Es fielen auf den
Wahlvorschlag des Eewerbeoereins 48, auf den des Zentrums 28.

□ Keozinge« , 13 . Jan . Gestern , abend fiel der 58 Jahre
alte Taglöhncr und frühere Briefträger Karl Schmitt so unglück¬
lich eine Leiter herab, daß er einen schweren Schädelbrnch erlitt ,
an dessen Folgen er alsbald starb .

Frriburg , 14 . Jan . Ein lediger stellenloser Kaufmann
aus Baden -Baden brachte sich gestern in selbstmörderischer Ab¬
sicht mittelst einer Flobertprstole einen Schuß in die rechte Schlä -
fcngegend bei. Die Verletzung ist nicht lebensgefährlich . Das
Motiv der Tat ist noch unaufgeklärt .* Furtwangen , 13. Jan . Warum streikt unsere Kirchenuhr ?
Diese Frage wird in den „Furtw . Nachr.

" wie folgt beantwortet :
Weil sowohl die Stadtgemeinde als der Katholische Stiftungsrat
die Zahlung der Kosten des Aufziehens verweigert . Diese Kosten
hat seither die Gemeinde getragen , nachdem nunmehr aber die Kirche
an den Kirchenfond übergegangen, hält sich die Gemeinde nicht mehr
für verpflichtet hierzu . Der Kirchenfond aber ist der Ansicht, daß die
llhr für alle Bewohner unserer Stadt vorhanden ist und infolge dessen
die Katholiken allein die Kosten nicht tragen sollen. Hoffentlich
kommt bald eine Einigung zu Stande , denn es ist doch fast eine Bla¬
mage, daß wegen ca. 60—70 JU, Kosten die Bewohner nicht mehr
wissen , woran sie mit der Zeit sind .* Linach (A . Villingen ) , 14. Jan . Ueber bas bereits gemeldete
Familiendrama berichtet, der „Schwarzw.

" noch : Der 38 Jahre alte
Landwirt Augustin Wehrle hatte gestern vormittag 10 Uhr im Schlaf¬
zimmer seiner Behausung seine Fra « und dann sich selbst erschossen.
Die Bedauernswerte , Josepha geb . Duffner aus Schwanenbach , stand
erst im 35 . Lebensjahr . Ist auch das der Tat direkt zugrunde liegende
Motiv für den Augenblick in Dunkel gehüllt, so steht doch so viel fest ,
daß der Mörder ein dem Trünke und verschwenderischemLebenswandel
ergebener Mensch war , der sein Anwesen und den Besitzstand sehr ver¬
nachlässigte. Für nächsten Freitag war vor Er . Amtsgericht Billin¬
gen ein Entmündigungsverfahren gegen Wehrle wegen Trunkfuch.
und Verschwendung Termin anberaumt .

Lörrach -Land.
— Karlsruhe , 14. Jan . Von fteisinniger Sette wird uns ge¬

schrieben : Am Schluß einer Wiedergabe eines Berichts in der „Frank¬
furter Zeitung " über die Vorgänge , die sich am letzten Sonntag in
Haltingen zwischen den Delegierten der nationalliberalen und freisin¬
nigen Partei abspielien , bemerkte die „Badische Presse", daß sie auf
eine Rechtfertigung des von nationalliberaler Seite dort eingehalte¬
nen Verfahrens rechne . Diese Rechtfertigung soll in der heutigen
„Badischen Landeszeitung " versucht werden ; sie ist auch darnach .
Einen Mohren weiß zu waschen, wird stets vergebliche Liebesmühe
bleiben . Die „Badische Landeszeitung " druckt das Abkommen der
beiderseitigen Parteileitungen richtig ab . In Ziffer 2 desselben ist
besttmmt :

„Die Kommission (von je 10 Vertrauensmännern der national¬
liberalen und freisinnige« Partei ) bestimmt ihre Geschäftsordnung
nach eigenem Ermessen selbst. Sie bestimmt auch selbst, ob sie über
die Ausstellung eines gemeinsamen Kandidaten selbst Beschluß
fassen oder sich nur auf einen Vorschlag hierüber an die Vertrauens¬
männer einigen will, und welche Mehrheit ersteren Falls entscheid¬
end sein soll."

Aus diesem letzten Satz will die „B . L .-Z .
" folgern , daß die na¬

tionalliberalen Delegierten berechtigt gewesen sein sollen, für sich
dreimal so viel Stimmen zu beanspruchen, als die freisinnigen Dele¬
gierten , weil die Nationalliberalen die dreifache Stimmenziffer bei
der letzten Reichstagswahl gegenüber der freisinnigen Zählkandidatur
ausbrachten ! Der selige Ben Akiba soll sich ruhig nochmals begraben

lassen; eine solche Verdrehung einer klaren Sache ist noch nicht dage¬
wesen. Selbstverständlich sollte, wie sich ja aus der gleichen Zahl von
Delegierten ergibt , jeder Delegierte gleiches Stimmrecht haben , und
nur die Frage , „welche Mehrheit bei Beschlüssen entscheidend sein soll",
d . h. ob einfache oder V» oder 7 . oder % Mehrheit , sollte von der
Kommission bestimmt werden. Die jetzt von dem „führenden " natio¬
nalliberalen Organ beliebte Auslegung , die nach vier Tagen plötzlich
zum besten gegeben wird , beweist, daß cs die Haltung der national¬
liberalen Delegierten nicht zu rechtferttgen imstande ist , es wäre aber
loyaler gewesen , dies gegenüber ihren bisherigen Verbündeten zuzu¬
geben, statt mit Mitteln zu operieren, die die liberale Einigung nur
aufs äußerste erschweren und gefährden können .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 14. Januar .

kl Neue Bilder . Zu dem 80jährigen Jubiläum Kaiser Franz
Josephs als Chef des Kaiser Franz Grenadier -Regiments zu Berlin ,
von einer Trauerprozession für die Verunglückten auf Sizilien in
Neapel und von den Trümmern von Reggio sind Bilder in unserem
Expedittonsschaufenster ausgestellt.

— Mutterschaftsverstcherung. Die vor kurzem hier gegründete
Propagandagesellschaft zur Gründung einer Mutterschaftskasse hat
schon namhafte Beittäge erhalten . So hat der Stadtrat einen Beitrag
von 1000 M , die Landesversicherungsanstalt einen solchen von 300 M,ein Mannheimer Großindustrieller 200 Ji für den Earantiefonds ge¬
geben. Aus Charlottenburg sind 100 M. eingetroffen . Zur Erlangung
weiterer Mittel erläßt die Gesellschaft einen Ausruf zur Gründung
eines Vereins , so daß die Kasse in Bälde hier ins Leben gerufen wer¬
den kann . Dem Ausschuß gehören Damen und Herren aus den ver¬
schiedenen Gesellschaftsklassen , auch ein evangelischer und ein katholi¬
scher Geistticher, an.

A Verein Karlsruher Wirte . In der Wirtschaft zum „Philister "
hielt der hiesige Wirteverein gestern ( Mittwoch) nachmittag seine dies -,monatliche Mitgliederversammlung ab . Nachdem der Vorstand die !
zahlreich Erschienenen begrüßt hatte , machte der Verbandspräfident
Glaßner Mitteilungen über seine Aussprache mit Oberbürgermeister
Liegrist über die Flaschenbierfrage . Er führte dabei aus : Zu dieser
Frage hat in einer seiner letzten Sitzungen der Stadtrat eine Stellung
eingenommen , die nicht im Sinne der Wirte gedeutet werden kann .
Der Stadtrat hat an das Ministerium des Innern berichtet , daß eine
Verschärfung der bestehenden Vorschriften für den Flaschenbierhcmdcl
nicht als wünschenswert bezeichnet werden könne. Eines muß aller -,
dings in dieser Frage vermieden werden. Unmögliches zu verlangen .D,e Hauptsache wird aber immer die sein , dahin zu wirken , daß die
Bierbrauer das Bier an den Händler zu dem gleichen Preise abgeben ,w,e an d,e Wirte . An die Ausführungen des Redners schloß sich eine
Debatte , ,n der hervorgehoben wurde , daß die Bierbrauer veranlaßtwerden müßten , an Private kein Flaschenbier zu liefern . So langeaber bei den Brauern selbst die Einigkeit fehle , werde in dieser Be ,
zrehung kaum etwas erreicht werden. Im allgemeinen dürfe man er ,warten , daß in der Flaschenbierfrage Seitens der Reichsregierungetwas geschehen werde. — Es folgte darnach die Wahl eines Vertreters
, n die „Bierkommission "

, welche auf Grund eines Beschlusses der am10. Dezeuiber im Kolosseum abgehaltenen Protestversammlung des
Brauereiverbandes und des badischen Gastwirteverbandes zusammen¬treten soll um über die Flaschenbierfrage und andere gemeinsame Iw
teressen der Brauer und der Wirte zu beraten . Gewählt wurde d«
Vorsitzende des Vereins Schmidt und zu dessen Ersatzmann Wirf
Schönssel — Nach Erledigung verschiedener interner Angelegenheitenteilte der Vorsitzende mit daß von den Stellenvermittlern eine List »an den Vorstand emgereicht worden sei, welche die hiesigen Wirte inv-.er Klassen einteile . Die Einteilung solle die Grundlage für die zi«zahlende Vermrttelungsgebühr sein . Der Vorsitzende erklärte , daß di «Wirte diese Einteilung mit aller Energie zurückweisen müßten , und
empfahl , den Arbeitsnachweis zur Vermittelung des Personals zu be-

Mannheimer Plaudereien .
Von Hermann Waldech

XIV .
Die Knopplöcher klaffe . — Eissport . — Der Hockey-Klub und dr
Jockey-Klub . — Sammlungslisten . — Der gutgeheizte Feurio . —

Im neuen Jahre . — Mehr Licht. — Neingfahre gherrt .

to e Knopploch wann deß klafft,
eß is werklich schauderhaft,

Unn hier klaffe se noch heit
Krampfhaft , gähnend , angelweit .
Uff die Weihnacht , so hott 's g 'heese,
Alle Ritt war deß zu lese»
Kricht sein Deckel jeder Haffe ,
Wo im Land e Knopploch klaffe
Dhut , unn sich verzehrt im Gram
Kricht deß an sein Weihnachts -

baam
Prompt sein Kreiz , sein Band ,

sein Schtern ,So wie 's Jeder hott halt gern,Unn was war in Werklichkeit. —
« ls noch schdehne angelweit
rlff die Löcher groß unn kleen,Unn die Leit dhun nackig gehn ! —
Ster lasst unser Publikum
In demm Punkt halb -nackig tuntrn

Unn so blott als wie zuvor .
Jeder krazt sich in de Hoor ,
Sieht sich um sein Freed bedroge
Unn singt draurig , „wann kummt

g 'floge . „Dann der Vochel mit ferm Gruß ,
Hockt sich nieder uff mein Fuß ,
Odder vorne an mein Hals uHier in Männern in dr Palz . —
Norr Geduld , unn norr nit

brumme ,'s richdge Kreiz werd aach noch
kumme.

Froh sei , wer bis setz noch blott ,
Daß 'r doch sein — Hauskreiz —

hott .
Deß ’m , wann ’r freindlich winkt
Gern sein fette - Hals umschlingt ,
Unn 'm mit me hest 'ge Kuß
Aus 'm Hern dreibt de Verdruß .

Leute , die auch noch andere Ziele kennen und andere Freuden vor-
ziehen, denn sich endlich gedruckt als Ritter p . p . im Wochenblättchen
zu lesen, hatten seit Wochen hier ganz andere Sorgen .

Da ist der Tennisklub , dessen Eisbahn Tausenden die Wonne ver¬
schaffte , sich auf Schlittschuhen, sei es a deux mains , sei es als Kunst¬
fahrer rc. auszutoben . Schon das lebhafte Bild , das diese ungefähr¬
liche Eisfläche , die direkt auf Tennis -Grund aufliegt , bietet , ist in der
Tat sehenswert . Bei Weiblein und Männlein , hinab zu ganz win¬
zig kleinen Weiblein und Männlein , dominiett die Sportsoeklewung .
Weißen «weater , weiße Rodelmützen, weiße Handschuhe, weiße Eolf -
jacken und was der Weisheit noch mehr ist , hüllen die meisten Sport -
beflissenen ein . Die von der scharfen Luft stark geröteten Gesichter
heben sich von dem weißen Rahmen zumeist sehr vorteilhaft ab , Der

Flitt , der, wie man hört , sogar hier und da dazu führt , Verbindungen
fürs ganze Leben herzustellen, flattert mit und ohne Musikbegleitung
bei Tages - und elektrischem Licht ganz vortrefflich.

Die Piece de resistance auf der Fläche des Tennisklubs ist ein
weiterer Klub — der Hockey -Klub . Was lleberfchuß an Kraft und Ee -
lenttgkeit hat , namentlich die jeunesse <wee , d. h . deren männliche
Vertreter , schlagen mit dem Hockeyschläger, während sie auf den Stayl -
schuhen flink dahingleiten , eifrig den kleinen Ball , und rutschen dabei
— man verzeihe den harten Ausdruck — oft viele Meter lang auf dem
Bauch, resp . jener Gegend, wo sich dieser später einmal in höheren ,
behäbigeren Semestern geltend machen dürfte . Als Dritter im Bunde
der Klubs stellt sich dazu, man höre und staune : der Jockey-Klub ein .
Wer allerdings glauben sollte, daß demnach auch der Pferdesport sich
schließlich aufs Eis führen ließe, der ist fehl am Ort . Dieser dritte
Klub ist nur eine hier im Apollotheater neu aufgeführte hübsche
Operette , deren Musik Victor Holländer , der Berliner Metropolekom¬
ponist, geschrieben , deren Text Robert Misch, der Vater des „Ewig
Weiblichen"

, gedichtet hat .
Man steht aus diesem Bild sogleich ,
Sogar an „Klubs " sind wir hier reich !

Der Fußball - und der Radfahrklub , der Schwabenklub und der
Klub der Harmlosen, der allerdings noch nicht gegründet ist, jede
Stunde aber , da Material — harmlose Menschen — genug vorhan¬
den ist , gegründet werden kann, könnten die Lifte leicht vervollständi¬
gen. An Liften ist sonst hier gegenwärttg nichts weniger denn Man¬
gel. Das gräßliche Unglück in Süditalien füllt die kursierenden Zeich¬
nungslisten für die Hilfsbedürftigen mit erheblichen Summen , die das
gute Herz und den großen Geldbeutel der Mannemer ttchttg illustrie -
ren . Daneben tauchen die Listen der Karnevalsvereine dtttter «nd
vierter Güte , die neben dem „Feurio " und den Gesellschaften .Mnden -
hof " und „lleberm Neckar" ein ephemeres Dasein führen,ebenfalls auf
und finden, da es sich hier nicht um „viel " handelt , auch noch Er -
hörung.

Tapfer ist der „Fsutto " beim Zeug . Seinem hohen Elferrat ist
bei 10 Grad Rsaumyr unter Null, und im Freien , der Witz noch nicht
eingchW«. ' J

In hübschem Zuge, Garde ohne Pelzmäntel , Ministerium ohne
Hermeline , Kriegskasse ohne — Finanzen , also alles in anbettacht der
strengen Kälte fast unbekleidet, zeigte man sich der frierenden Mensch¬
heit unter klingendem Spiele am Neujahrsnachmittag , um Propa¬
ganda für die gute Sache zu machen.
Wohl , hatten die „ Elf " rote Nasen,
Jndeß ob von Kälte allein ,
Unn nicht auch einigermaßen
Von Feurio — Bieren und Wein ,Das konnte man kaum unter¬

scheiden.

Denn die Luft war vor Kälte nicht
klar,

Und die Narren , wie auch die Ge -
scheidterM

Sie jubelten — Profit Neujahr !

Im neuen Jahre ist es sonst übrigens hier , wie mit vielem , beim
alten geblieben . Noch immer wird unsere schöne Ringstraße , was
abendliche Beleuchtung anbetrifft , mit Ausnahme des Kaiserrings ,mehr als stiefmütterlich, d . h . nur mit Easglühlicht , behandelt . Nichteinmal für „neue Strümpfe " — natürlich Easglühlichtstrümpfe , schei¬
nen die städttschen Finanzen zu reichen, und wenn die Dämmerung
herniedersinkt und gar noch der bekannte „Dichter Nebel" das Regimen !
führt , herrscht auch im Jahre des Heils 1909 pfälzisch-badisch -ägyptische
Finsternis über allen — Ringen.
Der Friedrichsring und der Lui-

senring
Sie liegen in tiefem Dunkel ,
Erbarmet sich nicht hie und da,So daß doch mancher Etwas sah ,Der leuchtenden Sterne Gefunkel.

Neingfahre gheert", so lautet für diesen Karneval der knappe
aber treffende Wahlspruch des „Feurio". Nichtmannemer , die den
ttefen Sinn dieser Worte nicht sofort in seiner ganzen Bedeutung fassen
sollten , mögen sich gesagt sein lassen , daß dies so viel bedeutet , denn :
Hier muß Remedur geschafft werden!
Neingfah ^ gheett , deß heeßt so

viel :
Wo Dunkel iß, muß Licht her,
Neivgfahre gheert, heeßt wo nix

wachst

Der Parkring liegt in Finsternis ,
Auf allen seinen Wegen ,
Trotzdem uns der Kalender sagt ,
Daß , da es täglich früher tagt :
Wir geh'n dem Licht entgegen .

Do myß nadhiattich Mischt her.

Neingfahre gheert , heeßt Ordnung
macht

In alle neeth'ge Dinge ,
Lunscht kammer jo felbscht bei dr

Nacht
Keen Fremde zu uns bringe .

1 m

4 ■1



Geste f

aützen. Diese Einrichtung werde sich mit der Zeit sicher bewähren.
Nachdem noch Verbandspräsident Glaßner auf die Vorteile der Haft -
jflichtkaffe hingewiesen, die sich seit ihrem Bestehen außerordentlich be¬
währt und manchen Wirt aus schwierigen Kalamitäten befreit habe,
und Kassier Ehret den Beitritt zur Sterbelasse empfohlen hatte , konnte
oie Sitzung gegen 7 Uhr geschloffen werden.

§ Klavierabend W. Backhaus. Morgen , Freitag , abends 8 Uhr,
wird im Museumsaal der hier zu außerordentlicher allgemeiner Be¬
liebtheit und außergewöhnlichem hohen künstlerischen Ansehen ge¬
langte Pianist Wilhelm Backhaus in seinem zweiten und letzte« Kla »
oierabend sich von uns verabschieden. Das mit großer Sorgfalt aus¬
gewählte Programm enthält in seinem ersten Teil die hochklassischen
Nummern : Fantasie in C*moll , Zwei Präludien und Fugen von
I . S . Bach — Sonate in L -äur op . 106 für das Hammerklavier von
Beethoven . Durch den Vortrag dieses letztgenannten Werkes , der
„Hammerklaviersonate "

, hat W . Backhaus im Jahr 1905 sich den „Ru -
Linstein-Preis " in Paris errungen . — Nach der Pause wird Herr
Backhaus uns mit einigen Nummern neuester Meister bekannt ma¬
chen und den Abend beschließen mit einigen der schönsten und glän¬
zendsten Kompositionen von Chopin und Franz Liszt . Es steht zu
erwarten , daß der einen künstlerischen Vollgenuß versprechende Abend
durch abermaligen zahlreichen Besuch eine Ehrung des Künstlers wird .

Telegramme der „Badischen presse".
M Bern, 14 . Jan . Die schweizerische und italienische Re¬

gierung haben Roten ausgetanscht über die militärischen Arbeiten,
welche Italien in demjenigen Teile des Simplou -Tuunels vorzu-
nehmen gedenkt , ivelcheö sich auf italienischem Gebiete befindet.
Das italienische Personal wird durch dieses Uebereinkommen er¬
mächtigt, unbeanstandet den Tunnel zu betreten.

— Toulon , 14. Jan . Hier wurde bei einem Kaufmann eine
große Menge Opium sowie ein Verzeichnis von Opinmkänfer»
beschlagnahmt , unter denen sich mehrere Seeoffiziere befanden.
Ihre Namen wurden dem Marineminister mitgeteilt , der eine
Untersuchung der Angelegenheit angeordnet hat .

hd Toulon , 14 . Jan . Der „Matin " erhält von hier die
Meldung , daß gestern in dem Panzer >deS Kriegsschiffes „Terrible "
ein neues Leck sich hevausgestellt hat, nachdem dem Schiff erst
kürzlich ein Unfall zugestoßen war . Es wurde erst Alarm ge¬
schlagen, als bereits Wasser i« den Maschinenranm und die Re-
üenkammern eingedrungen war . Das Schiss wurde sofort ins
Trockendock gebracht . Der Schaden soll nicht unbeträchtlich sein.

M London, 14. Jan . Das „Journal " läßt sich von seinem
hiesigen Korrespondenten melden: König Eduard wird während
seines Änfeuthaltes in Deutschland auch Dresden besuche «, um
dem König von Sachsen persönlich de« Hosenbandorden zu über¬
reichen.

M Newhork , 14 . Jan . Der Engländer Lowbet, welcher als
Techniker in einer Brookliner Fabrik beschäftigt war , wurde in
dem Augenblick verhaftet, als er sich nach dem

.
Auslände eiu-

schiffen wollte. In seinen Taschen fand man Pläne eines «enen
Torpedo-Modells, welches von der Union-Regierung kürzlich er¬
worben worden war . Lowbet erklärte, daß er die Zeichnungen
nur ausgeführt habe , um i»artn seine Kunst zu erproben. Trotz¬
dem vermutet man , daß es sich um einen Spion handelt,

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 14 . Jan . Die Sitzung wird vom Präsidenten Graf

Stalberg eröffnet . Am Bundesratstische die Siaatssekretäre von
Bethmann -Hollweg und Schön.

Zunächst wird der Handelsvertrag zwischen dem Deutschen Reich«
und San Salvador in 1. und 2 . Beratung ohne Debatte erledigt . Es
folgt die Fortsetzung der 1. Beratung des Gesetzentwurfs betr . die
Einwirkung der Armenunterftützung auf öffentliche Rechte.

Abg. Brühne (Soz .) : Es gibt eine große Anzahl von Arbeitern ,
nainentlich in Zeiten wirtschaftlicher Krisis , die in Not geraten sind ,
und nur , um ihre Familie nicht dem Hunger preis zu geben, zu dem
letzten Mittel der öffentlichen Unterstützung greifen . Daß arbeits¬
scheue und verbummelte Menschen des Wahlrechts unwürdig sind , gebe
ich zu, aber auch in den höheren Ständen gibt es viele Menschen, die
niemals im Leben eine nützliche Arbeit verrichtet haben . (Heiterkeit .)
Im übrigen betrachten wir den Entwurf als einen wesentlichen Fort¬
schritt gegenüber dem bisherigen Zustande . Ich beantrage lleberweif -
ung der Vorlage an eine Kommission von 14 Mitgliedern .

Abg. Grass (Wirtsch. Vgg.) : Zweckmäßig wäre es gewesen, den
Begriff der Armenunterftützung , die den Verlust des Wahlrechts zur
Folge haben soll, durch eine klare Bestimmung festzulegen. Ob jemand
schuldig oder unschuldig in Armut geraten ist, wird in vielen Fällen
nur sehr schwer festzustellen sein . Deshalb sollte das Moment der
Selbstverschuldung nicht in Betracht kommen. Auch wir begrüßen den
Entwurf und sind, wenn sich an ihm noch einiges verbessern läßt , zur
Mitarbeit gern bereit .

Kaisermanöver «nd Sparprinziy .
= 2 Berlin , 14 . Jan . Dis diesjährige » Kaisermanöver finden

?rt dem hochkultiviertenLandstrich am unteren Neckar statt . Um
der dort sehr spät fallenden Ernte wegen kostspielige Flurschäden

_ gaftfrayg jTrglTet
nach Möglichkeit zu vermeide«, sollen auf besondere kaiserliche
Anordnung die Feldübuugeu erst in der dritten Septcmberwoche,
am 13 . des Monats , beginnen. Die Entlassung der Reserve »
beim badische» und württembergischen Armeekorps, bei der 2.
bayerischen Division und bei einer Anzahl anderer süddeutscher
Truppenteile , besonders der Kavallerie, wird sich dadurch, gegen
die Gepflogenheit früherer Kaisermanöverjahre, um einige Tage
verzögttn . _

England «nd Deutschland .
<= London, 14 . Jan . Der Handelsminister Churchill sagte

gestern in einer Ansprache in Birmingham , wenn die Regierung ,
wie ich erwarte , die öffentliche« Angelegenheiten Englands volle
5 Jahre lange führen solle, wie es in der britischen Verwaltung ,
normal ist, muß sie von allem suchen, daß ine Politik Großbnta -
»iens in allen großen auswärtige « Angelegenheiten weitere
Fortschritte macht . Ich vertraue darauf , daß Staatssekretär
Greh sein Werk dadnrch krönen wird, daß er freundschaftlichere
Empfiadnngen zwischen i>DN brittschen und deutsche« Volke her-
zustellen bemüht ist.

— London, 14. Jan . Der deutsche Botschafter Graf Wolff-
Metteruich hat gestern dem Vizekanzler der Universität Oxford
das Porträt des Kaisers, von Professor Adolf Schwab überreicht.

Die Ereignisse ans dem Balkan .
' i= : Konstantinopel, 13 . Jan . Der Minister des Aeußern

Ahmed Tewfik -Pascha erklärte dem „Osmanffchen Lloyd" zu¬
folge , daß aus Boyschlag Englands , die Schutzmächte Kretas be¬
schlossen haben, die Regierung ans Kreta wie bisher wetterzu¬
führen. Die Kretafrage werde weder jetzt zwischen der türkischen
und griechischen Regierung noch auf einer etwaigen Konferenz
behandelt werden. Sämtliche Schntzmachte hätten sich über diesen
Punkt bereits geeinigt.

= > Konstantinopel, 14. Jan . Den Blättern Zufolge , herrschte
gestern unter dem Personal der Post und Telegraphie eine Streik¬
bewegung, welche selbst Angriffe beabsichtigte . Der Polizeimeister
und der Postminister intervenierten persönlich .

|= Wien, 14 . Jan . Mit Bezug aus die weitverbreitete
Sensationsnachricht, daß König Peter von Serbien in einem heute
nachmittag einberufenen Ministerrat seine Demission z« gebe»
gedenke, erhält die „Rene Freie Presse" aus Semlin die Aus¬
kunft, daß diese Nachricht jeder Grundlage entbehrt. Gestern
abend fand in Belgrad ein Hofball statt und heute qus Anlaß des
serbischen Neujahrstages die übliche Gratulation bei Lote, Beide
Feste verliefen in gewohnter Weise .

Zur marokkanischen Angelegenheit .
bd Tanger, 14 . Jan . Ein hiesiges französisches Blatt

bringt die Nachricht aus Fez, daß Raisuli , der bekanntlich zum
Kaid von Fachs ernannt war , auf dem Wege dorthin vom Sultan
Mulay Hafid nach Fez znrückberufen und ins Gefängnis gesetzt
wurde . Als Grund der Verhaftung wird angegeben, daß Raffuli
der ^Wahrheit entaeaen behauptet Labe, nicht mdhr englischer

^ otogierter zu sein. _
Ter Streit Tillmann -Roosevelt .

btt Washington, 14. Jan . Der Sonder -Ausschuß bet Budget-
kommisfioa ist jetzt mit der Untersnchnng über die Verwendung
der für den geheimen Dienst ausgesetzten Gelder betraut worden.
Er wird die Untersuchung unverzüglich in Angriff nehmen. Se¬
nator Tillman « hat die Ueberzengnng geäußerst, das Ergebnis
der Arbeiten des Sonderausschusses werde zu einer glänzenden
Rechtfertigung für ihn führe«. Er werde, ehe die Amtszeit
Noosevelts zu Ende geht, im Senat eine neue für Roosevelt ver¬
nichtende Rede halten, in 'bet er alle seine Umtriebe unter Bei¬
bringung von Beweisen schonungslos darlege« werde.

t= Newhork , 14. Jan . (Privattel . ) Die Berfas -
snugskommissio « des Senats hat gestern dm An -
trag des Senators Shmits nnd Genosse » auf Ver¬
setzung des Präsidmtm Roosevelt in dm Anklage -
zustandabgelehnt . (Roosevelt wird bekanntlich von den
Senatoren Shmtts und Tillmann der Mißachtung des 'Senats
und Verletzungder Gesetze , speziell des Trust -Gesetzes, beschuldigt .)
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danach, mit der Regierung der Vereinigten Staaten auf das schnellste
wieder in ein vollständig freundschaftliches Verhältnis zu treten . Da.
nach hat er dem Kommissar seine Bereitwilligkeit erklärt , daß alle
zwischen den beiden Republiken schwebenden Streitigkeiten durch ein
Schiedsgericht erledigt werden . Mit diesem schnellen Erfolg der
Misfion ist man im Staatsdepartement um so mehr zuftieden , als die
Zugeständnisse des Generals Gomez genau dem entsprechen , was
Staatssekretär Roth von Anfang an gefordert hat .

Briefkasten.
I . M . hier . Ob die Kündigung des Mietvertrags jetzt auf den 1.

April noch zulässig ist, richtet sich nach Ihrem Mietvertrag , den Sie
nicht mitgeteilt haben. Eine sofortige Kündigung außerhalb der ver¬
tragsmäßigen Kündigungsfrist gibt Ihnen der mitgeteilte Sachverhalt
nicht.

Auszug ans dm Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließung:

12. Jan . Anton Klumpp von Sandweier , Wirt hier , mit Maxi¬
miliane Blank von München.

Todesfall :
12. Jan . Wilhelm Krautinger , Privatier , ein Witwer , alt

68 Jahre .

Wetterbericht des Zmttalbur . für Meteorologie n. Hydrogr.
vom 14. Januar 1909 .

Die gestern im hohen Nordwesten erschienene Depression ist , an
Tiefe dabei erheblich zunehmend, bis zu den Farörinseln gezogen und
hat einen südwärts gerichteten, bis gegen Ungarn reichenoen Aus¬
läufer entsendet, der ein Teilminimum über dem Odergebier enthalt
Der hohe Druck Hut sich ganz auf den Südwesten zurückgezogen . Das
Wetter ist in Mitteleuropa unruhig , regnerisch und mild , ' m Osten
schneit es dagegen bei leichtem Frost . Da das Ortsbarometer rajcfi
steigt, so wird unser Gebiet bald auf die Rückseite der Depression koiu -
men ; es ist deshalb veränderliches und etwas kühleres Wetter vor.
erst noch mit zeüweisen Niederschlägen zu erwarten .

Wittcrungsbeobachtnnge» der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Januar
0ar»m.

in v.
41)101.
Frucht. jeiMttgcett

in Proz . « in- jtmuie.

13. Nachts 92“ U.
14. Mrgs. 7" U.
14. Mitt. 2* 11.

737.7
736 .2
741 .1

8.1
6 .7
6.8

7.7
6.8
5,3

96
93
74

WSW Regen
SW
SW bedeck «

Höchste Temperatur am 13. Jan . 8,2 ; niederste in der darauf¬
folgenden Nacht 6,7.

Niederschlagsmenge am 14. Jan . 7*- früh 8,4 mm.
Ävetternachrichte « an» dein Hnoei » vom 14. Jan . 3 «ihr. vorm. :

Lugano halbbedeckt —2 °, Biarritz bedeckt 13 , Nizza heiter 6 °.
Triest bedeckt 2 °, Florenz wolkenlos 8 U, Rom wolkenlos b % Lag-
liari wolkig 12 °, Brindisi bedeckt 8 ".

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
za Bremen , 14. Jan . Abgegangen am 12 . : „Eoeben " 6 Uhr

nachm , in Genua ; am 13 . : „Erlangen " 2 Uhr nachm , in Lissabon.
Passiert am 12. : „Helgoland " 1 Ahr nachm. Borkum Riff ; am 13 . :
„Kleist" 10 Uhr vorm . Borkum Riff . Abgegangen ain 12. : „Thürin¬
gen" 7 Uhr nachm , von PortSaid ; am 13. : „Manila " nachm, von
Sydney , „Therapia " von Batum .

Geschäftliche Mitteilungen .
Weltkinematograph Karlsruhe , Kaiserstraße 133 . Interessant ,

reichhaltig und anregend ist das neue Programm vom 14. bis 20 . Ja¬
nuar 1909, das der Welttinematograph seinen Besuchern bietet . Be¬
sonders erwähnt seien hier die Hauptschlager . Zunächst der drama -
ttsche Film „Nick Carter ", dessen

^außerordentlich spannende und her¬
vorragend naturgetreu arrangierten Szenen den Meisterdetekttv bei
der Arbeit zeigen. Dieses Bild gewährt einen hochinteressanten Ein¬
blick in die Newyorker Verbrecherkreise und ihre Art , sich der aus¬
ersehenen Opfer zu bemächtigen. Ferner : „Markusplatz in Venedig"
und „Belgrad ", zwei Naturaufnahmen , die den Beifall jedes Be¬
schauers finden werden , gerade wie die beiden humoristischen Sujets ,
deren köstliche Szenen stürmische Heiterkeit Hervorrufen . Sehr schön
ist auch das kolorierte Bild «Puppenzirkus ", dessen farbenprächtige
Szenen bei den Kindern stürmischen Beifall finden . 824

Lentral - Hotel JSL .
Die Lage in Venezuela .

— Washington , 13. Jan . Die Berichte von dem Spezialkom -
missar, den das Staatsdepartement zur Untersuchung der Zustände in
Venezuela und zur Beilegung der diplomattschen Streitigleit «« nach
Caracas entsandt hat , lauten sehr befriedigend . Die revolntionäre
Bewegung , die zum Sturz Castros geführt habe, kann als beendet
und erfolgreich verlaufend angesehen werden . Das Volk ist sehr zu¬
frieden damit , daß die Reibereien mit den fremden Mächte« aufhören
und hat die rasche Verständigung mit Holland sehr begrüßt . Präfi -
dent Gomez hat die Zügel der Regierung fest in der Hand . Er strebt

Dttrkt am Bahnhof Friedrich« Straße.
Modernster Komfort .

10456» 500 Zimmer von M. 3 an.
Berlin -

Student der technischen Hoch¬
schule» der das hiesige Gymnasium
absolviert hat, erteilt Schülern
Nachhilfestunde «.

Offerten unter Nr. RI488 an die
Expedition der „Bad. Presse".

Mädchen,
am liebsten vom Lande» welches auch
Liebe zu Kindern hat, als Stütze der
Hausfrau gesucht . Näh . zu erfragen
Kriegüraße 44, beim Schuldiener,
von 11 Uhr ab . B1715

Theater, Kuttfi und Wissenschaft.
$ Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe . Wir weisen auch

an dieser Stelle darauf hin , daß zu dem Konzert , das das Hoforchester
zum Besten der Notleidenden in Süditalien veranstaltet , am Freitag
von 3—5 Uhr an der Vorverkaufskasse des Hoftheaters die Billets
nur für Abonnenten der Hoforchesterkonzertsausgegeben werden . Am
Samstag vormittzrg beginnt der allgemeine Verkauf . Die Preise sind
die gleichen wie bei den sonstigen Konzerten des Hoforchefters.

* Heidelberg, 14. Jan . Kuno Fischers literarischer Nachlaß wird
am 1 . und 2 . Februar durch das Antiquariat Carlebach versteigert
werden . Der Auktionskatalog umfaßt mit 1500 Nummern Werke
der griechischen , römischen , orientalischen , mittelalterlichen und neue¬
ren Philosophie , ferner Werke aus dem Gebiete der Aefthetik, Ethik
ufw . Was viele der interessanten Bücher besonders wertvoll macht,
find handschriftliche Widmungen der Verfasser und Randbemerkungen
des Gelehrten .

= Frankfurt a . M ., 14 . Jan . Das Kaiserliche Oberhosmarfchall-
amt in Berlin hat an einzelne rheinisch-westfälische Gesangvereine , die
sich an dem diesjährigen Kaiserwettfingen beteiligen wollten , die Mit¬
teilung gelangen lassen , daß ihre Teilnahme nicht gestattet werden
könne, weil die Zusammensetzung des Chores nicht den vom Kaiser ge¬
gebenen Bestimmungen entspreche . In diesem Falle handelt es sich
um Gesangvrrbände , die sich aus einzelnen Gesangvereinen gebildet
hatten , um mit einer entsprechend großen Sängerzahl den Wettstreit
besuchen zu können. Bon dieser Entscheidung werden mehrere rhei¬
nisch-westfälische Vereine betroffen , die bereits ihre Anmeldungen
vollzogen hatten , nunmehr aber zurücktrete« müssen .

— Paris , 14. Jan . (Tel .) Der Präsident der Republtt verlieh
das Ritterkreuz der Ehrenlegion dem 25jährigen Krankenhaus -Arzte
Dr . Bazy , der vor einiger Zeit ein Auge eingebüßt hat , weil er eine
gefährliche Operation nicht Hütte «nterbrechen wollen , als ihm bei
derselben eine Menge Eiter in» Auge gedrungen war .

Vermisstes .
— Stuttgart , 14 . Jan . Württembergs Staatsbahuoerwaltung» i «ß es schwer empfinden, daß sie die 4 . Klasse einführte und dazu ein¬

fach Wage» 3. Klaffe verwandte . Bier Fünftel aller Steifenden fährtjeftdem 4. Klaffe, denn nur wenigen käst! (ß ein.. in . feeUL Klq«-; d-n

Kilometer mit 3 H zu bezahlen, wenn sie für 2 ■% in der 4. Klasse
genau denselben „Komfort" haben können. Im Jahre 1907 stieg auf
den württembergischen Bahnen zwar der Verkehr um 6 )4 Millionen
Reisenden — 12,64% . Die Einnahmen aber sairken trotz dieser Zu¬
nahme um eine Viertelmillion , während die Ausgaben um 7 603 997 M
stiegen. Es trat also ein Ausfall von rund 8 Millionen Mark gegen¬
über den früheren Jahren ein. Als Reinertrag der Eisenbahnen blie¬
ben 16 400 560 M, oder 2 375 429 M weniger , als im Etat erwartet
worden war . Das Anlagekapital der württembergischen Staatsbahnen
betrug insgesamt 722 Millionen Mark . Dieses Anlagekapital hat sich
nur mit 2.26% verzinst, während die Verzinsung 1906 wenigstens noch
3,22% betrug . Die Einnahme aus der Bahn genügt nicht einmal zur
Verzinsung der Eisenbahnanleihen , von einer Tilgung ganz zu schwei¬
gen . Der Staat muß für Verzinsung und Tilgung vielmehr noch 5
Millionen zulegen. Es leuchtet ohne weiteres ein, daß dieser Zustand
sich nicht aufrecht erhalten läßt . Die Steuerschraube muß entweder
noch mehr angezogen oder aus der 4. Klasse müssen die Bänke heraus¬
genommen werden.

= Nürnberg , 14. Jan . (Tel .) Heute früh ging hier ein starkes
Gewitter hernieder .

= Mainz , 14. Jan . (Tel .) In der vergangenen Nacht brachen
4 Arbeiter in der Bastion Jf der Festungswerke ein und entwendeten
25 alte Kanonenkugeln. Als ste dieselben als altes Eisen verkaufen
wollten , wurden ste verhaftet .

— Königstein i . Taunus , 14. Jan . (Tel .) Eine gestern auf der
Chaussee tot ausgefundene Frau soll nicht, wie anfangs vermutet , am
Herzschlag gestorben sein . lleber ihrem rechten Auge befand sich eine
Wunde , die auch nicht von einem Fall herrühren kann. Die Staats¬
anwaltschaft hat deshalb die gerichtliche Sektion »orgenommen .

— Berlin , 14. Jan . (Tel . ) Wie der Abschluß der Untersuchung
des in das Virchow-Krankenhaus eingelieferten erkrankten Monteurs
Hermann B. ergeben hat , ist dieselbe entgegen der vorherigen An¬
nahme doch an Schwarze« Hocken erkrantt . B . ist selbstverständlich
auf das strengste isoliert und somit jede Ansteckungsgefahr vermieden .

— Paris , 14. Jan . (Tel .) Gestern abend kam es vor der Sor¬
bonne zwischen den sogenannten „Camelote d« Roi ", die eine Vor¬
lesung des Professors Thalamas verhindern wollten , und republikani¬
sche» Studenten zu einer Rauferei . Die Polizei verhastet « etwa 56
junge Royalisten . Auch eine. Dame, die „Vive la roi !" aeruien hatte ,
nwida -

e= Poitiers , 14 . Jan . (Tel .) Zwei Automobilisten übergaben
gestern abend einem Wirte in Savigny einen ungewöhnlich großen
Koffer zur Aufbewahrung . Der Wirt , dem die Sache verdächtig er¬
schien, verständigte die Gendarmen , die den Koffer öffneten und in
ihm einen mit zwei Dolchen und einem Revolver bewaffneten Mann
fanden. Dieser wurde sofort festgenommen. Auch die beiden Auto¬
mobilisten wurden verhaftet , als ste den Koffer abholen wollten .
Welchen Plan die drei Männer verfolgt haben , konnte bisher noch
nicht festgestellt werden .

= Chateauroux (Departement Jndro ), 14. Jan . (Tel .) Fünf¬
zehn in der Militärabteilung des hiesigen Spitals untergebrachte
Soldaten erkrankten infolge Einatmens von Kohlenoxydgas . Zwei
von ihnen sind der Bergiftung bereits erlegen.

Gerichtszeitung .
— Stuttgart , 13. Jan . Wegen Bigamie wurde gestern und heute

gegen den früheren Sekretär des Stuttgarter Haus - und Grundbesitzer¬
vereins , Brillerty , verhandelt . Brillerty , der feit 1902 verheiratet
und Vater von drei Kindern ist, schloß am 26 . Oktober 1806 unter dem
Namen Briel in London mit einer Frau aus Stuttgart eine zweite
Ehe. Er mietete sich dann in Degerloch eine zweite Wohnung . Im
November 1907 wurde durch die erste Frau die Bigamie entdeckt . Der
Angeklagte gab zu seiner Verteidigung an , er habe nur eine Schein¬
ehe schließen wollen und sei von den Leuten , mit denen er sich zu die¬
sem Zweck ins Benehmen gefetzt habe , getäuscht worden . Die von
ihnen vermittelte Ehe ist nach englischem Recht durchaus gültig . In
Verbindung mit der Schließung der zweiten Ehe hat der Angeklagte
durch Gebrauch des Namens Briel drei Urkundenfälschungen und
außerdem durch die Unterzeichnung von 15 Schuldscheinen in der Höhe
von 7000 M mit diesem Namen weitere Urkundenfälschungen began¬
gen . Der Staatsanwalt beantragte qine Gesamtzuchthausstrafe von
2 Jahren und Ehrverlust auf 5 Jahre . Das Urteil wird am Dienstag
den 19. Januar verkündet. („Frkf . Ztg .

")
bck Erfurt , 14. Jan . (Tel .) Das hiesige Kriegsgericht verur¬

teilte den Depotfergeanten Sackwitz und den Depotfeldwebel Lüdicke
wegen Wafsendiebstahl in der Eisurtcr Königlichen Gewehisabrik zu
2 Jahre » bezw . 9 Monate » Gefängnis , Degradation und

.in dje . - Llalle . des Soldatenstandes.
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* Am Pik von Teneriffa sollen auf Anregung von Geheimrat
Professor Dr . Hergesell, des Mitarbeiters des Grafen Zeppelin , dem¬
nächst Einrichtungen für ständige Wetterbeobachtung getroffen wer¬
den. Aus Versuchen, die Hergesell mit Drachen und Versuchsballons
zuerst von der Pacht des Fürsten von Monako , im letzten Sommer
mit Unterstützung des Reichsmarineamts vom Kreuzer „Viktoria
Luise", aus bei Teneriffa angestellt hat , hat sich ergeben , daß die
Witterung in Europa unmittelbar von den feuchten Verhältnissen in
jenen subtropischen Gegenden abhängt . Ihre fortgesetzte Beobachtung
bietet mithin die wichtigste Grundlage für die Wettervorhersage
unseres Erdteils . Inmitten des in Frage kommenden Beobachtungs¬
gebietes bildet aber der fast 4000 Meter hohe Pik von Teneriffa die
natürlrche Wetterwarte . Da die obere Grenze der Passatwolken in
Oratava am Fuße des Pik unter 2000 Meter liegt , find darüber hin¬
aus in der reinen , sehr trockenen Luft und dem fast immerwährenden
Sonnenschein Beobachtungen nach dem neuen Hergesellschen Verfahren
fast ununterbrochen möglich . Bekanntlich hat der Gelehrte kürzlich im
Schlosse zu Berlin vor dem Kaiser eingehend Vortrag mit Lichtbildern
Aber diese Forschungsergebnisse und ihre überaus wichtige praktische
Verwertung gehalten . Im März will Geheimrat Hergesell für die
geplante Wetterwarte an Ort und Stelle selbst die Anordnungen
treffen und sich zu diesem Zwecke mit der von Prof . Dr . Pannwitz
organisierten Studienreise nach Teneriffa begeben.

-- Die Laufbahn eines englischen Ministers , des jetzt 34jährigen
Handelsministers Winston Churchill , schildert fesselnd Max Peregri -
nus im 6. Heft der illustrierten Zeitschrift „Ueber Land und Meer "
(Stuttgart , Deutsche Verlagsanstalt ) . Churchill , ein Sohn Lord
Randolph Churchills , schlug anfangs die Offizierskarriere ein und
wurde als Leutnant dem 4. Husarenregiment zugeteilt . Aber das Le¬
ben im Lager von Aldershot behagte ihm nicht, und als der Krieg in
Kuba tobte , erhielt er nach vielem Drängen einen längeren Urlaub .
In kürzester Zett steht er als Kriegskorrespondent des „Graphic " mit¬
ten im Kriegsgewühl , um gerade in dem Augenblick nach Hause zu-
rückzukehren , wo sein Regiment Befehl erhalten hat , nach dem Pun -
jab abzugehen. Die militärische Routine in Indien ist nicht sein
Fall . Ende Sommer 1897 bricht ein schwerer Grenzkonflikt aus . Die
Feldmacht rückt aus . Churchill bleibt mit den Husaren zurück . Wie¬
der nimmt er Urlaub und wird dem 31 . Punjabregiment attachiert .
Diesesmal erhält er die Feuertaufe im Dienste seines eigenen Landes ,
und die Armeebefehle erwähnen ihn als einen , „dessen Mut und Ent¬
schlossenheit sich in einem kritischen Moment als nützlich erwiesen hat ".
Im nächsten Jahre begleitet Churchill die Tirah -Expedition als Or¬
donnanzoffizier des Generalissimus . Im Jahre 1898 kehrt er nach
Englaich zurück, um seine Verwendung bei der Nilexpedition nachzu¬
suchen. Man macht wie immer Schwierigkeiten , aber schließlich wird
er den 21. Ulanen zugeteilt . Diesesmal hat er für die „Morning
Post " zu schreiben übernommen . Er reitet bei Omdurman die Attacke
mtt , in der 5 Offiziere , 65 Mann und 119 Pferde blieben . Churchill
kommt wie bei anderen Gelegenheiten gesund davon . Kismet ! Der
Burenkrieg war es schließlich , der Churchill zum Volkshelden machte.
Vierzehn Tage , nachdem er in Kapstadt gelandet , ist der Korrespondent
der „Morning Post " nach heldenmütiger Teilnahme an der Vertei¬
digung eines Panzerzuges Gefangener der Buren . Einen Monat spä¬
ter durchblitzt die Welt die Nachricht von seiner dramatischen Flucht
aus dem Gefängnis von Pretoria . Während man in England noch
starr über den tollkühnen Streich ist, kämpft Churchill bereits wieder
am Spion Kop. Nach der unglücklichen Affäre nimmt er an einer
Reihe von Gefechten teil , mittels deren General Buller die Linien
der Buren zu durchbrechen sucht. Dann wieder ist er mit der ersten
Entsatzkolonne in Ladysmith . um später mit Lord Roberts nach Jo¬
hannesburg und Pretoria zu marschieren, wobei er mit genauer Not
einer zweiten Gefangennahme entgeht . Hierauf ein Dekorations -

Markgrafenstr. 30 a, am Lidellplatz. bi6so
ln 15. Januar LJ. Beginn neuer Taps- u. Sbendhurse.

Aufnahme von Damen und Herren jeden Alters. Aus¬
wärtige Teilnehmererhaltendurch meineVermittelung Fahrpreis-
ermässigung und bin ich den Absolventen m . Anstalt zur Er¬
langung einer passendenStelle behilflich. Man verlange Prospekt
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Wechsel! Am 1. Oktober sitzt er als konservativer Vertreter für
Oldham im Parlament . Der mit Lorbeeren heimgekehrte Soldat ,
der glänzende Schriftsteller , der vielversprechende Politiker ist der
Löwe des Tages . Ohne den mit ihm getriebenen Kultus allzu ernst
zu nehmen , ersah Churchill zu seiner Befriedigung daraus , daß seine
„Selbstreklame " eingeschlagen hatte , daß er nun ein Mann von poli¬
tischem Ruf war und über eine Gefolgschaft im Lande verfügte . Ein¬
fluß im Lande aber ist das Sprungbrett zur Macht im Hause der Ge¬
meinen , und von dem Tage , wo Churchill dessen Schwelle überschritt ,
war er zur Führerschaft bestimmt. .

— Das Vermächtnis des Königs . Im Jahre 1651 setzte König
Karl II . von England einem Bauer Namens Richard Penderel und
dessen Familie eine ewige Pension aus . Der Bauer hatte den König ,
der nach der verlorenen Schlacht bei Worcester floh , vor den Blicken der
Feinde in einer Eiche versteckt. König Karl II . gewährte Richard
Penderel und dessen Frau ewige Pensionen von jährlich 2000 M. und
vier anderen Mitgliedern der Familie Penderel immerwährende Le¬
gate von jährlich 1000 M . Jetzt , nach über 250 Jahren , hat nun , wie
wir im „23 . Tgbl .

" lesen , eines von diesen historischen Legaten , die sich
durch viele Generationen bis auf den heurigen Tag erhalten haben , in
London den Gegenstand einer kleinen romantischen Geschichte gebil¬
det . Der letzte Erbe einer dieser ewigen Pensionen , der Obsthändler
John Penderel . starb vor neun Jahren und hinterließ ein kleines Mäd¬
chen von vier Jahren . Die Schwester Penderels , die Frau eines Lon¬
doner Droschkenkutschers , nahm sich der kleinen Waise an , obwohl sie
selbst eine Schar Kinder zu versorgen hatte und Schmalhans oft bei ihr
Küchenmeisterwar . Ihr Bruder hatte ihr Mar oft von seiner Jahres¬
rente gesprochen , aber sie war der Meinung , daß diese Pension mit
feinem Tode erloschen wäre . Vor einiger Zeit las Mrs . Cassin , die
Frau des Droschkenkutschers , in einem Londoner Blatte von den ewi¬
gen Pensionen , und sie verfolgte jetzt mit Hilfe eines Rechtsanwaltes
die Ansprüche ihrer kleinen Nichte. Die amtlichen Nachforschungen er¬
gaben bald , daß die kleine Tochter des verstorbenen John Penderel
die rechtmäßige Erbin der ewigen Pension ist , die sich auf nahezu 20 Ji
wöchentlich beläuft . Außerdem erhielt Mrs . Cassin aus den im Laufe
der letzten neun Jahre aufgespeicherten Pensionen die Summe von
4000 JL dafür , daß sie an dem Mädchen Mutterstelle vertreten hat .

* Englische Riesenvermiigeu. In den letzten zwanzig Jahren ist
in England keine so große Zahl von außerordentlich großen Ver¬
mögen vererbt worden als im Jahre 1908 , und in keinem Jahr hat
auch der britische Staat so große Einkünfte aus der Erbschaftssteuer
bezogen als im letzten Jahre . Die „death -dutiss " („Todes -
Abgaben") sind unvergleichlich höher als die Erbschaftssteuer in
Deutschland und steigen bei Vermögen über 3 Millionen Mark bis zu
15 Prozent . An der Spitze der im Jahre 1908 verstorbenen reichen
Engländer steht eine Frau , Mrs . Rylands , die Witwe eines Fabri¬
kanten aus Manchester, sie hinterließ ihren Erben das Sümmchen von
70 Millionen Mark . An zweiter Stelle folgt der Diamantenkönig
Henry Barnato , desfeic hinterlasfenes Vermögen sich nach den bis¬
herigen Schätzungen auf 50 Millionen Mark beläuft . Ihm schließt
sich der bekannte englische Sportsman und Großindustrielle Sir
John Blundell Maple , dessen Tochter den schon schon seit Jahren
schwebenden Ehescheidungsprozeß gegen den Freiherrn von Eckhardt¬
stein führt , mit 43 Millionen Mark an . Ebenfalls 43 Millionen
hinterließ der Cityman Stefanowitsch Schilizzi , der ein geborener
Grieche war . 38 Millionen fielen den Erben des Schraubenfabri¬
kanten Stewart Clark aus Paisley zu. Der auch in Deutschland be¬
kannte Bankier Henry Bischoffsheim, ein Onkel des freisinnigen Par¬
lamentariers Ludwig Bamberger , hinterließ über 32 Millionen Mark .
Der achte Herzog von Devonshire. der mit der Gräfin v . Alten aus
Hannover , der verwitweten Herzogin von Manchester , vermählt war ,
besaß 23 Millionen , und als der letzte der reichen Engländer , deren
Hinterlassenschaft mehr als eine Million Pfund betrug , wird der

Werftbesitzer William Lithgow aus Glasgow genannt , dessen Ver¬
mögen aus 20,5 Millionen Mark berechnet wurde . Das Eesamtver -
mügen dieser acht reichsten Verstorbenen, die England im Jahre 1908
zählte , beläuft sich auf rund 320 Millionen Mark .

T). Eine ganz oerwirrende Kette von Verwandtschaftsgraden hat
sich in Washington in Pennsylvanien gebildet , wo ein Witwer
namens Henry Dillinger eine Miß Richmond, sein ältester Sohn die
Mutter der jungen Dame , Mrs . Maria Richmond, und sein jüngster
Sohn eine andere Tochter von Mr . Richmond heiratete . Es ist un¬
glaublich , was bei genauer Untersuchung dieser überaus verwickelten
und gewiß selten vorkommenden Familienverhältnisse alles zu Tage
kommt. Danach ist der ältere Sohn von Mr . Dillinger der Stief¬
vater seiner Stiefmutter und der Schwiegervater seines Vaters . Mrs .
Richmond ist die Schwiegermutter des Vaters ihres Gatten , und
ihre Tochter, die Mr . Dillinger , den Vater heiratete , ist die Schwieger¬
mutter ihrer eigenen Schwester und ferner die Schwägerin ihres
Stiefsohnes ! Man wagt gar nicht mehr auszudenken , wie weit diese
Verwickelung der Familienverhältnisse am Ende noch gehen wird ,
wenn sich gar Gevatter Storch noch einstellen sollte ! -

* Ueber die Ehescheidung in Japan gibt der in Japan lebende
Professor Ingram Breyal interessante Aufklärungen in den „Doku¬
menten des Fortschritts "

, denen wir folgendes entnehmen : Die Ehe¬
scheidung in Japan ist überaus häufig und außerordentlich leicht
durchführbar , denn sie bedarf keiner Gerichte, sondern wird von den
Beteiligten selbst unter Hinzuziehung der Polizeibehörde geregelt .
Es werden täglich in Japan durchschnittlich 200 Ehen geschieden , fast
ausschließlich auf Veranlassung des Mannes ; denn noch wagt die
Frau nicht, ihrersefts die Ehescheidung zu fordern . 19 Prozent aller
japanischen Ehen werden geschieden ; aber vor zehn Jahren waren es
noch 40 Prozent . In nicht wenigen Fällen ist der Gegensatz zwischen
den alten japanischen und den neueren Anschauungen Ursache der
Scheidung . Einerseits paßt es vielen Männern nicht, wenn die mo¬
derne japanische Frau anfängt , das freiheitliche und unabhängigeLeben der Europäerinnen zu führen, andererseits ist es wiederum der
Mann , der aus Sehnsucht nach Abwechselung die Scheidung wünscht.
Uebrigens hat Japan in gewissem Sinne die bei uns jetzt so viel ge¬
forderte freie Ehe. Es wird von Staatswegen weder eine kirchliche
noch bürgerliche Feier zur Eheschließung verlangt . Eine gesetzlicheEhe ist schon dadurch zustande gekommen , daß beide Teile auf dem
Poli - " kommissariat erscheinen , dort ihre Namen eintragen und dies
durch dbn Kommissar beglaubigen lassen . Ebenso genügt Durch¬
streichung des Namens der Frau zur Ehescheidung. Leider aber ist.trotz dieser theoretischen Gleichberechtigung, die Frau in der Praxis
noch völlig im Nachteil, weil der Mann ihr gegenüber die alte
Herrengewalt ausübt . Professor Breyal verweist darauf , daß es
Aufgabe der beginnenden japanischen Frauenbewegung sein wird , die
wirkliche Gleichberechtigung für Mann und Frau einzufiihren .

Menschen mit verschiedenfarbigen Augen . Daß die beiden Au¬
gen eines Menschen verschiedene Farben haben , ist ein so seltenesPhänomen , daß sein Vorkommen den meisten Leuten unbekannt ist ;und al s der seinerzeit beliebte Romanschriftsteller Wilkie Collins eine
Person mit einem grauen und einem braunen Auge in eine seiner Er¬
zählungen einfiihrte , machte man ihm den Vorwurf , daß er der lln -
wahrscheinlichkeit zu große Konzessionen mache , llm so merkwürdiger
ist es , daß Justinus Kerner gleich von zwei solchen Menschen in seiner
Umgebung zu erzählen weiß. Seine Kusine, die Gattin des als tüch¬
tiger Hebraist bekannten Professors Mayer zu Maulbronn , hatte eine
Tochter, die ganz hübsch war , aber dadurch auffiel , daß sie ein schwar¬
zes und ein blaues Auge befaß . Die Schwester des Dichters selber ,Ludovica , die an den Pfarrer Zeller zu Wiersheim verheiratet war .wurde die Mutter eines Sohnes , der gleichfalls ein schwarzes und einblaues Auge hatte . Sie war in der Zeit , die der Geburt dieses Soh¬nes voranging , von der oben erwähnten Verwandten gepflegt worden .
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Sette 4 Meudölait . To»«erZta .q den 14. Januar 1909. Nk. 22Vadtsche Vresfe .
Aus dem Bereiuslebe «.

Karlsruhe , 14 . Januar .
4k- Karlsruher Arbeiter -Diskuffionsklub . Vor einer dicht gedrängten

Zuhörerschaft hielt kürzlich Herr Prof . Dr . Ott seinen angekündigten
Vortrag . Es galt den Boden zu bereiten für einen eigenartigen Ge¬
nuß : Die Vorlesung des Armen Heinrich von Hartmann von der Aue.
Dazu fühlte der Herr Vortragende seine Hörer in die buntbewegte ,
farbige Welt des Mittelalters hinein , und bald lebte man ganz in
diesem seltsam anziehenden Gebiete und so manches in ganz anderer
Beleuchtung , als die landläufige Betrachtung zuläßt . — Frau Schmid-
Romberg , die Gattin des Heidelberger Privatdozenten , las darauf
mit ihrem schönen Reichtum von Stimmitteln Hartmanns wunder¬
schöne Dichtung «Der arme Heinrich" in der Wolzogenschen lleber -
setzung . — Nachdem so am ersten Vortragsabende Herr Prof . Dr . Ott
ein schönes , helles Stück des so oft verkannten Mittelalters gezeigt,
sprach am letzten Dienstagabend Herr Dr . Lossen über die Verdienste
der Klöster um die deutsche Kultur . Es war das erstemal , daß ein
katholischer Priester im Klub das Wort ergriff , und es war unter den
Freunden des Klubs eine fast fühlbare Freude , daß nun auch diese
bisherige Lücke sich so glücklich geschloffen hatte . Der Herr Vortragende
hatte ein glückliche und taktvolle Hand in der Auswahl und Grup¬
pierung der Tatsachen und erntete für das harmonische Bild , das er
entwarf , reichen und wohlverdienten Beifall . Er zeigte, wie die
Christianisierung der unzivilisierten Germanenstämme nur möglich
war durch organisierte und gemeinsame Arbeit von den klösterlichen
Zentralen aus und wie die überlegene römische Kultur in den Klöstern
ihre festen und wohlgefügten Stutzpunkte hatten . Auch im wirtschaft¬
lichen, besondere landwirtschaftlichen Leben des Volkes machte sich der
Einfluß der Klöster geltend , die Urbarmachung weiter Striche Deutsch¬
lands ist ein Erfolg klösterlicher Ausdauer und Tüchtigkeit . Ratio¬
nelle Landbau , Fischzucht , Weinbau , Obstverwertung , Handel ,
Brückenbau, Märkte , Straßen , Herbergen — alles , was der kulturellen
Hebung des Landes dient , hat in den Klöstern einsichtsvolle Förderung
gefunden. Dazu kommen die mannigfachen Verdienste der Kloster¬
leute um Armen - und Krankenpflege und nicht zum wenigsten um die
Kunst und Erziehung der Jugend . Das Handschriftenwesen und die
Geschichtsschreibung fanden gebührende Berücksichtigung, auch die Gast¬
lichkeit der Klöster und ihre politische Bedeutung , und aus alledem
erhob sich ein achtunggebietendes Bild der Kulturleistungen der
Klöster. Der Referent hatte sich in seinen Ausführungen auf die
Blütezeit des Klosterwesens im Mittelalter beschränkt und somit dafür
gesorgt, daß die Klosterfrage im historischen Rahmen blieb und nicht in
das Licht der Aktualität rückte . Das lag sehr im Interesse einer fried¬
lichen Diskussion.

Ö Der Verein der Köche feierte wie alljährlich , so auch am gestri¬
gen Abend im kleinen Saale der Festhalle seine Weihnachtsfeier , ver¬
bunden mit Eabenverlosung und Tanz . Mit der diesjährigen Weih¬
nachtsfeier war zugleich das 1v . Stiftungsfest verknüpft , wodurch das
Fest eine höhere Weihe erhielt . Zu demselben hatten sich nicht nur die
Mitglieder mit ihren Familienangehörigen in großer Zahl eingefun¬
den, sondern auch die befreundeten hiesigen Vereine und mehrere Ver¬
treter auswärtiger Korporationen , so u . a . der Vertreter des Inter¬
nationalen Verbandes der Köche, Herr Ette , waren anwesend . Nach
einigen einleitenden Musikstücken ergriff der 1 . Vorsitzende des Ver¬
eins , Herr O . Elassner , das Wort , um die zahlreich erschienenen Gäste,
Vertreter von Vereinen usw . zu begrüßen . Nachdem er auf die Be¬
deutung des Tages kurz hingewiesen hatte , brachte er ein Hoch auf die
Gäste aus . Die Vertreter des Karlsruher Wirtevereins und des Kon¬
ditorengehilfenvereins brachten hierauf ihre Glückwünsche zum Juüel -
tage dar . Eine größere Anzahl Depeschen , die aus den verschieden¬
sten Städten des Reiches eingetroffen waren und zur Verlesung ge¬
langten , fanden lebhafte Zustimmung . Im weiteren Verlaufe des
Abends übermittelte der Vertreter des Internationalen Verbandes
der Köche, Herr Ette , die Glückwünsche des Verbandes und überreichte
als kleine Festgabe dem Verein ein Ehrendiplom für 10jährige Zu¬
gehörigkeit zum Verbände . Herr O . Glasiner dankte im Namen des
Vereins für die Ehrung und übergab Herrn Ette als Gegengabe eine

wunderbar msgeführte Fahneuschleise, die der Derbandsfahne in
Frankfurt a . JJi . angehrftet werden wird . Der 2 . Vorsitzende des Ver¬
eins , Herr Zwingert , nahm nun sine Reihe von Ehrungen vor . So
wurde das eifrige Mitglied ind frühere Vorsitzende des Vereins . Herr
Kühler , zum Ehrenmitgliede ernannt und demselben ein prachtvolles
Diplom überreicht . Des weiteren erhielten Ehreubecher für treue
Mitgliedschaft die Mitglieder : Viefeld . Schappacher, Emil Wagner ,
Emme, Hug und Michenfeldrr . Ein Doppelquartett des Gesangver¬
eins Badenia brachte mehrere Lieder exakt zu Gehör und erntete rei¬
chen Applaus . Hiermit war der offizielle Teil des Abends beendet.
Es wurde nun zu der Gabenverlosung geschritten. Der Eabentempel
war auch dieses Jahr wieder eine Ausstellung wahrer Meisterwerke
der Kochkunst . Manchem dürfte beim Anblick all des Guten , wie der
Volksmund so schön zu sagen weiß , „das Wasser im Munde zusammen¬
gelaufen sein "

. Zur Verlosung kamen auch verschiedene von Mitglie¬
dern verfertigte Platten , die alle sehr gut aussahen . Eine ori¬
ginelle Idee : „Zeppelin beginnt seine große Fahrt " (Verfertiger Aug .
Müller ) erregte besonderes Jnteresie . Eine weitere Platte , eine ge-
tüffelte Poularde auf Pariser Art , von K . Gunkelmann übte in ihrer
Zusammensetzung ebenfalls eine besondere Wirkung auf die An¬
wesenden aus . Eine Versinnbildlichung des Stephaniedenkmals (Ver¬
fertiger Heinr . Schaufler ) , wobei die Stephanie durch einen gefüllten
Wildschweinkopf und die Köpfe der Stadträte durch mit langen Ge¬
weihen geschmückte Hirschköpfe ersetzt waren , erregte lebhafte Heiter¬
keit . Auch die den Gaumen des verwöhntesten Gourmands reizenden
Platten der Herren Karl Ziegler , O . Glasiner , E . Wagner , Herten¬
stein, Schütz , Streule . Rieß . Jungk . Zwingert , Lussi , Röcker , Kenngott
Feist, Neukamm . Hug , Zwecker , Ebert , Wolf , Kühler , Klumpp , Echtlc
und Habich seien besondris erwähnt . An die Eabenverlosung schloß
sich erne Tanzunterhaltung an , die sich bei den einschmeichelndenWei¬
len einer Abteilung der Dragonerkapelle bis in die frühen Morgen¬
stunden ausdehnte .

OO Der Karlsruher Fußball -Klub Phönix feierte am letzten Sonn¬
tag im kleinen Festhallesaale sein diesjähriges Winterfest . In der
ersten Nummer boten uns Fräulein Dora Wegele» die Herren Kibh
und Eisenhut mit Bellinis ..Fantasie aus Norma "

, sowie späterhin
mit dem Intermezzo aus „ Cavalleria rusticana " und dem „ Lied ohne
Worte " von Mendelssohn einrge wunderschöne Terzette , deren künst¬
lerische wohldurchdachte Wiedergabe alle Anerkennung verdient . Fräu¬
lein Wcgele zeigte sich im Verlauf des Abends als eine gewandte
Pianistin , welche die zum Teil schwierigen Passagen der As-dur -
Polonaise von Chopin mit Leichtigkeit bewältigte , und für ihr Spiel
reichen Beifall erntete . Das Doppelquartett der „Liedrrhalle" hatte
seine Kräfte in liebenswürdiger Weise ebenfalls zur Verfügung ge¬
stellt und machte seinem Namen alle Ehre . Sodann erfreute Fräu¬
lein Anni Sutter mit der „ Arie der Micaela " aus Carmen von Bizet .
Die junge Dame sang die Partie frisch und sicher : einige nette Lied¬
chen brachte sie in herzgewinnender Weise zu Gehör , wofür denn auch
das Auditorium mit seinem Beifall nicht geizte. Die 1 . Karlsruher
Mandolinen -Gcsellschaft hatte ein Quartett zu dem Feste entsandt und
spielte dieses _ die für Mandolinenmusik mit vielen technischen
Schwierigkeiten verbundene „Fantasie aus Freischütz " von C. M . v .
Weber mit lobenswerter Präzision in vollendeter Form . Das „ Lie¬
beslied" von Mendelssohn schmiegt sich dem Charakter der südländi¬
schen Instrumente vollkommen an und wirkte in der von Herrn Hof¬
musiker I . Gebhardt arrangierten Besetzung recht herzlich und ge¬
winnend . Der 1 . Vorstand Herr Kipphan gab in seiner Begrüßungs¬
ansprache ein Bild von der Entwickelung und den Erfolgen des z. Zt .
an führender Stelle stehenden K. F .-K . Phönix und konstatierte mit
Genugtuung , daß gerade Karlsruhe an dem hohen Aufschwung des
Fußballsports , namentlich für Süddeutschland den größten Anteil habe
und durch die vorzüglichen Mannschaften , welche unsere Residenz schon
stellen konnte, seit langem vorbildlich gewirkt habe. Er schloß seine
Ausführungen mit einem dreifachen Hipp, hipp, hurra auf den Karls¬
ruher Fußballsport , welches einen brausenden Wiederhol! beim Publi¬
kum fand . Der folgende Ball hielt bei den Weisen einer Abteilung
der Dragonerkapelle die Teilnehmer bis in die frühesten Morgenstun¬
den zusammen.

relearaphische Kursberichte
vom 14 . Januar .

4°/ol897Argent . 86 .35
5,Jj<)1896 Ebinejea102 .40
41|,*/o 1898 „ 98.40
5J/„ Mexikaner amort,

innere i—IV 101 .45
&7o dito conf.

äußere 1890 98 .40
4Rufs . Staats¬

anleihev. 190ö 97.10
4' /odo .Rente1902 83.35
4" /s Türken nnifii-

von 1903 93 70
Türkisch« Lose 146. -
Bad. Zuckers. W. 134 -
A. Eleklr.-Gej,E.
Elekt.-Äej.Schuck. 117 .40
Majchui .Äkltzll » 2 0.50
ckarlsr. Majchm . 191 .50
H.-A. Packetfayrt 119.—
Rordo. Lloyd 90 .89

RachbSrse
(2 '/, Uhr Rachui.1

Oest. « reült-A. 197.80
Deutjche B.-A. 242 .69
Dlstonto-Eomm. Isl 10
Dresdener Bank 148 .25
Ost.S ^Bayu(Fr .- 14t 90
. SüdvahnLomb. 18.49

Tendenz : behauptet .

204.70
81ol6
814.-
853,—

2 ' /l6
16 .29

Frankfurt a. M.
(AnfangSkurse .)

Oest. Cred̂ A. 197 .60
DiSr . Eom--A. 161.19
Dresdener B.-A. 148 .—
Oest.StaatSb.-A. 144 .90
Lombarden 18.30
Hottharddahn-A. -

Teichen»: behauptet.
Frankfurt a. M.

(Mtttelkurje .)
Wechsel Amsterd. lt>9.55

_ Antwerpens ! 3.—
„ Italien 812.50
„ London
» Pari »
» Schweiz
, Wien

Privatdiskonto
Napoleons
3 . "«.Deutsche Reichs«

Anleihe 94.69
3 % Oo. 85.55
3 V- Pr . Eons. 94 85
4 ' /, Ital . Rente —
4"/o Oejk. Goldr. 97.80
4 I/, *;dDefU©iU>et S/ .75
3*/„ 1. Portng. 58,25
4»/t 1889 Russen
4“/0 Serben
i “ , Span . Ext.
IVsUugar.Gotdr.
4- t>,Ungar .Staatsk .9l .65
Badische Ballt 133 .—
« om.-Llsk. Bank 109 25
Darmstäbter „ 126.10
Deutsche Bank 242 .60
Dlstonto lbl .lo
dresdener Bant 148,80
Oepr-Lauberdank 109.50
Rhein . irredtp-Bt. 131.20

, Äyp.-Bk. 191.25
schaaffy. Bank
Wiener Ä^ B«
Dttomanbanl
Bochum

8„,5Ü
76.80 .
95 .201 « erllu lAnfangSknrfe ).
92.95

133.10
129 .50
140.50
224.20
209 .-
191.-
195.20

Laurahütte
Gellenk.
Harpeuer

Tendenz : ruhig.
(Dchluvkuriej .

4"/aneueBad .1908102.—
Bad . 1901 10120

3*/»*/# * oba« t,5u —
dto . U Ai. 94 60

5 ‘/, “/o 1892/94 94.60
Bad. 1990

3 */, % „ 1902 9420
3 '„ »jo Ba». 1904 94 20
3h, »j°Bad. ISO? 94 20
3' /, Bad. 1896 — .—
47. Bayer « 1907102.70
4»/oWürttd. l907 101 .95
47- RH. V^ Pkdv. b.

1912 100 .10
47. „ 1917 100.60
30, •/, „ 19 ! 4 92 .20

London , 14
Diskont von 2yj auf 3 Prozent .

t3jt. Rreolt-Rktien —.
Bert. gauacUg . 169 .10
ttomm.-Lisk.-Bk. 108 60
Tarmjtädter Maul 128.—
Deutlet)« Bank 242 .60
LlSkouto -KoiUlll . 180 .70
Dresdener van ! 148,—
Balt . u. Ohio 109 70
Bochuul. Gusltayl224 .10
Dortm.Uauml.iU. — .—
B. Kü^ u. Laura». 290.10
Harpen» 194 89

Tendenz : schwächer .
«vertlu tSchtusinrse.)
37.7» Bad. 1900 —.—
37,7 , , 1904 94.-
3V/a „ 1907 94.—
47<,R .-A»l. 1907101,10

Aelchsaul . 94,90
3' / , RelchSailteihe 85,60
3*/ !7 » preus . C. 94.90
3' /» dlto 85 60
47-7oRu,jenl905 97.20
4 Japaner . 92.30
Oest. irreoitakt. 197 . 5»
DiStoillo -Koilrul. 181 .10
Dresdener Bank 148,—
Rat^Bt.|. Dt )cht. 120 80
itom--DiSk̂ -Bank 109,40
Q )l.Ltaarso .i,frz.) —
Lanada-Pacistc 176 —
Bachnuler Gußst. 224,10
B.Kö^- uUtaurah. 200. 10
G«t| ent .Bergwert 190,70
vawener 195 . —
Jan .

Phönix 178 .-
Dynamit Trust 157 .—
« llg.Aek^Gej .E. 221 .20
EleUG. Schuckrrt 118.10
Wefteregeln 17 UM)
D.Metallpatr. Fk.287 20
Mfch.. Fk. Gritza » 199ü0
L«ikSln-ltottweü .230.—
Brauerei Sinn » 247.—
P ^ Una. K. Pfddr . 93.50
Pesc.-U»g. K. Obl. 98.75
Ug. Schmalbahn 1 93.50
PrivatdiSlonto 37 ,

vertt « (RachbörstO
Oest. « redit-Akt. 197.90
Bert. tzand .-Ge). 169. 40
Deutsche 'L -Ä. 242L0
DiSk . Komm.-A. 181,20
Dresden » Ä.-A. U8 .10
Lomd,Ost . Südb. 18.40
Balt. «i. Ohio 119 .—
Bochum» Gnßst. 224 40
Dortm. 1U Ott, C. 62 .10
LanrahüU « 200 .20
GtlienUrcheu i9u.60
Harpen » 196 .—

Tendenz : fest.

» U» (10 Uhr .)
Ost . ttredttaktien 626.—

» Landervanl 432.—
m Staat »d«tfrz.) 675.60

Lomv. lö,l.Südb .) loa . —
Martnoten 11715
Ost. -rronenrent« 94.40
Ost. Papierrent « 97 .55
Unzar. Goldr. 109.85
Ung. trroninreilti 91 .10

Tendenz fest .

37o frauz. Rem« 96.8»
47» JtaUeuer 103.30
47, Spam « 96 .10
47<, Türk., unisiz. v3L0
Türkijch« Lol« —
BanqueOttoma « 706.—
Rio Tinto 18.63

Chartere» 16'/, Sh.
oe Beett 1 t '/,
wast bland 47,
Goldstech» 47 .
bianümlnr» 77,
Anaconda » 7,
Atchljon common 160 '/,

, preferred 103—
Chicago, Mitwanke

and St. Paul 1517»
Denver preferred 397 .
LuolSvill « Ätafho. 126—
Union Pacific 1827,
United Etat. Steel Corv.

commo 587,
dito penerreo 1157,

Die Bank von England erhöhte - srr

Woblscbmeckend lind gesund ist der echte Ethel - MalzkaMee,
welcher in keiner Haushaltung fehlen sollte. *■«,

in Soh uhwa ren _, dann gehen
Sie unbedingt zum Schuh -
Bruder , denn Sie zahlen ,
gegenüber meinen Preisen .
viel zu viel in anderen
Geschäften . Ich erhalte
dies fast jeden Tag be¬
stätigt . Ueber die Quali¬
tät soll meine Kundschaf t

reden . 845

Schuh - Bruder
Amalienstrasse 25a
bei Waidstrasse - Ccke.

Für Gesellschaften
empfehle mein großes Lager in feinsten

Tafel -Obst-SQdfrüchten
846.2.1 Spezialhaus

J. Deila Bona ,
Erbprinzenstrasse 28 . Telephon 1574 .

Rsirkursverfahreir.
Im Konkursverfahren über das Vermögen des Schreinermeisters

Otch Früh in Karlsruhe ist besonderer Prüfungstermin bestimmt auf
DienStag de» 9. Februar 1969, vormittags 9 Uhr, vor dem Großh.
Amtsgericht Hierselbst , Akademiestraße 2B , 3, Stock , Zimmer Nr . 49.

Karlsruhe , den 11 . Januar 1909 .
Müller , Gerichtsschreiber des Großh . Amtsgerichts 4 .

■ iet -Verträae sind ju haben in der • {»( ) .
tot ^ Betzit- e» » «Ge" .

für alle Branchen , in Fantasie und
Stapel in wod. wirkungsvollster
Ausführung , ebenso Schausenster -
preiie und Plakate. Prima Zeugnisse
und Referenzen . Spezialität : Er¬
öffnungs-Dekorationen . BilligePreise

Hugo Epstein
Fasanenftratze Rr . 2, Part .,

Ecke Kaiserstraße . B1659
la . holl .

AchMische
jeden Donnerstag lebend -

frisch eintreffend ,
empfiehlt 840

Ott « Lampson ,
Ludwig- Wilhelmstratze 10.

la . Hektographenmasse
empfiehlt billigst die
Krpeditio« der „Bad. Brests".

Auch werden gebrauchte Appa¬
rate prompt und billig umgegoffen
und neu aufgestillt .

Zugelaufen
männlicher Foxterrier » weiß und
schwarz. Abzuholcn gcg . Einr .-Geb.
81699 « naartenstr . 77. III , lks.

Ca . 3500 Mark
werden auf Hypotheke auf 1 . Fe¬
bruar oder später aufzunehmen
gesucht . Amtliche Schätzung 20 000
M, Vorgang 9500 M, ev . wäre
obige Summe an einen Restkauf¬
schilling von 6000 Jl mit Vorrang
und Garantie mit entsprechenden!
Nachlaß zu verkaufen. Offerten
unter 382a all die wxp . der „Bad.
Presie " .

Breymann , Holz- und Stein -
Konstr . ; Krantb , Schreiner- und
Möbel - Buch, 81621

xu verkaufen .
Zähriugerftr . »la , I„ Karlsruhe.

EmailherdeBerkauf
2 noch neue , gut im Brand , mit
Nickelbefchläg, ui. 2 u . 3 Lochern ,
1 grüß . 120 lang , mehrere kleine
Herde. Adlerftratzc 28, Herd- und

In unserer Expedition lagern
folgende 8 -Offerten :
46401 48771 49011 49020 49030
49075 49095 49101 49112 49118
49127 49144 49170 49175 49190
49204 49239 49285 49286 49298
49308 49316 49361 49365 49367
49390 49415 49444 49508 49509
und noch neuere Nummern , welche
unter Borzeigen der Ausweiskar¬
ten sobald als möglich abgeholt
werden können.

Exvedition der „Bad . Presse".
In Karlsruhe , in schöner Lage,

neuzeitliche» Villa ^
mit großem Garten , 12 Zimmer ,Veranda , Mansarden u .Zubehür z„
verkaufen. Preis 35 000 <M . (Kann
auch als 2- od. 3 Familienhaus be¬
wohnt werd. j Off . u . B1135 an die
Exped . der „ Bad . Presse".

Gelegenheitskaus .
Sine hochelegante, nette , eichene

bestehend an» 2 Bettstellen, 2
Nachttischen mit Marmorplat¬
ten, 1 Waschkommode mit Mar¬
morplatte und Toilettespiegel ,155 cm breitem Spiegelschrank
mit Kristallglas nnd 1 Hand -
tnchft ander, um den spottbill.
Preis von 35» Mark zu ver¬
kamen . Für da» Zimmer gebe
ich extra Garantie . 61643.3.1

Waldstrasse 22 , Laden .
Konzert - Zither ,

noch neu , für 25 Mk, zn verkaufen .
61663 Bürgerstraße 13.

Stellen finden
Jüngerer Kaufmann,
der flott stenographiert und gewandt
im Dtafchinenschrciben ist, wird zum
ofortig. Eintritt aus Berfichernng »-

bnrea « gesucht.
Offerten mit GehaltSangabe und

Zeugnisabschriften unter Rr . 839 an
die Exped. der » Bad. Presie" erbeten

Fleißiger jung» Mann aus guter
Familie kann sofort als

Lehrling
eintreten, 843
Wellbroek & Schäfers ,

Architekten.

Kautonsf. Kassierer
für K arlSrnhe

sucht Ernst Janson Verlag ,
Schnepseutal (Thür .). 400a.21

Wer 1Stellung sucht, ver¬
lange per Karte die
„ Allgemein « va-

kanzentiste " , Berlin 54, Biilowstr. >l5a

Lehrling
für hiesiges Bankgeschäft zum
1 . Februar gesucht .

Offerten unter Nr . B1636 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

LehrliW - Gchch.
Ein kräftiger Junge , aus achtbarer

Familie , welcher Lust hat, die Metz
gerei u . Wurstlerei gründlich zu er¬
lernen, kann sofort oder später ein¬
treten bei 832
H . Traut . Mthzernlkisttt

Waldhornstraße 47.

Kontoristin
die auch im Ladengeschäft fleißig
mithilft verkailfcn, oder 844Ladnerin
die im Schreiben bewandert und als
Verkäuferintüchtig ist , sofort gesucht.
Amalienftraße 25 » (Schuhladen ).

Sofort gesucht
wird ein anständig., junges Fräulein
für ein hiesiges Bureau als Anfängerin.

Offerten unter Nr. 61647 an die
Expedition der „Bad. Presse ".

Nettes, solides 61562
Fräulein ,

das sich fürs Buffet ««»bilden will»
sofort in seines Restaurant gesucht.
StellenbüroBeiger , « reuzstr 6 8 111.1.

Zuschneider gesucht !
Jüngerer Mann mit guten

Kenntnrffen im Zuschnitt und der
Anfertigung von Uniformen und
Zivilkleidung als

Aufseher
gesucht für eine Strafanstalt , mit
günstiger Aussicht aus desinitive
lnftellung mit Penfionsberechttg-

ung . Bedingung : Zurückgelegre
Muitärdienftzett , Alter nicht über
30 Jahre .

Angebot mit Lebenslauf nnd
rissen unter Rr . 359a an che

Jnnif
die sich in der einfachen u . feine»
Küche , Backen , Einmachen rc ., auch
Handarbeit gründl . erlernen wol¬
len, finden freundl . Aufnahme.
Haushaltungsinstitut Diehl , Pforz¬
heim, Jspriiigerstr . 8, 1 Tr . 154a

Osfizierssamiliesucht zum l . Frbr .
eine selbständigeKöchin .

Hausbursche u. HauSmädcheu vor¬
handen . Hoher Lohn . Reife eveut.
vergütet. 358».3 .2
Krau Major von » »van »,

Mörchingen (Lothr.).

X Stellen finden :
lll Reftauralionököchiu,

1 KindermSbche « ,
mehren Mädchen für sehr gut«
Privatstellen, Mädchen für Küche und
Hausarbeit in Restaurant, hoh. Lohn.

Stellen suchen :
Bnffetieäntei « , gute Zeugnisse ,
Hausbursche , gute Zeugnisse,

durch Aurea « J®. Köhler ,
Bl682 Angnstastr . 8, pari .

Telephon 2615.

Alädchen -Gesuch l
Wegen Verheiratung meines

Mädchens, suche ich auf 1 . Febr .
ein einfaches, gesetzte. Mädchen,
das kochen kann und die häuslichen
Arbeiten mit übernimmt . Zeug-
niffe erforderlich. B1649
Frau E . Menbe, Karlstr . 51, 3. St .

Sofort gesucht wird junges,
intelligentes

Mädchen
von 13—17 Jahren für leichtere
Arbeiten n. Hilfeleistung im Op» a-
tivnSzimmcr . Zu fpr . von 7—8 Uh«
abends mkd von 12—1 Uhr.

Wo ? sagt unter Nr. 847 die Ex¬
pedition her . Bad . Presie ' ,
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VtC. 22 M endblatt. Tonnerstag dm 14. Jiuwar 1908^ K « r» rfchse Mresse . Vetle ir
Stuttgart .

Für erstes hiesiges Delikatessen - uh * Kolonialwaren -
Geschäft wird 40g,

jüngerer Verkäufer
für bauernde Stellung gesucht . Berücksichtigt werde » » ur An¬
gebote von solchen Bewerbern , die tu der Branche gelernt
haben . Lebenslauf mit Zeugnisabschriften. Photographie u Gehalts -
Ansprüchen unter 8 . T . 5978 an Rudolf Rosse , Stuttgart .

Mniwncen -Aequifiteur
der bei Hotel- und verkehrsindustriellen Firmen gut eingeführt isi und
Erfolge Nachweisen kann , für ein bekanntes , periodisch erscheinendes Werk"der Berkehrsbranche

eresuctit ^
AusführlicheBewerbungen unter Angabe von Referenzen zu richten an

Carl Flenimiiig > Verlag A .- G .
Berlin W. 50 ., GeiSbergstratze 2. 410a.2.1

3» Öfter« suche ich eine»

« aufm . £ cfyr ( ing .

Junge Leute mit Berechtigung zum einjährigen
Dienst erhalten den Vorzug .

L. f . Otto Müller.
610.3.3

rrunftgewerbehaur,
Kai$er$fra$$e 144.

Eine tnchttge Taillen - Arbeiterin ,
sowie eine tüchtige BRocfe ■ .Arbeiterin
werden für sofort oder 1 . Febr. gesucht . Rnr erste Kräfte wollen sich
melden. Hoher Lohn und dauernde Arbeit wird zugesichert.

Ein tüchtiger Damen - Schneider
kann ebenfalls sofort eintreten.

Offerten unter Nr . B1642 an die Exped . der «Bad . Presse " erbeten .

ßctibtc flotte Näherinnen
finden dauernde Beschäftigung . B1684
Germ. Römer Naevk.» LlttbekleirttfsSrik, Waldstr. 52.

Zuverlässige , eins. Person sindet

als Haushälterin
sehr gute u. dauernde Stelle .

Näheres durch 331673
Frau IJrban Schmitt Wve.,
Hauptzentralb. .Erbprinzenftr . 27,

Ging . Bürgerstr. Gegr. 187S.

für Küche und Haushaltung in
ruhiges Haus zu 2 erwachsenen
Personen auf 1. April oder früher

gesucht .
Zu erfragen Hirschstraße . 91,2. Stock. B1624

Auf 1. Februar 531628
fot. Mädchen gesucht
das gut bürgerlich kochen kann u.
Hausarbeit versieht. HirschstraßeNr . 51b, HI .

Ern kräftiges Mädchen für
Hausarbeit zur Beamtenfamilie
per 1. Februar gesucht . B1665

Näheres Sofieuftraße 26 . 1. St .
Besseres Mädchen , das gut

nahen kann, für leichte Stelle zu2 gröberen Kindern gesucht . Vor¬
zustellen 9— 1 u . 2—3 Uhr. 231664

Garteustraße 36a. II . St .
Sauberes , junges Mädchen z. Bei-

Hilfe in kl Haushalt gesucht , auch
solches, das zu Hause schlafen will .
81414 Pntlitzstraße 2«. 3 . St .

Ei» tüchtiges Mädchen per sof.
gesucht . Goethestr. 1» Laden. 231656
. „ Ein tüchtiges, besseres Mädchen
für 1 . Februar zu kleiner Familie
gesucht . Kreuzstr. 28, 2 Tr . B1662

Eine zuverlässige reinliche
UM- Monatsfrau

für täglich einige Stunden (nach" .ebereinkunst ) gesucht. B1648
Sofienstraße 85, II . St . rechts .

Allodes .
. Tüchtige I . Arbeiterin ,allererste Kraft, für feinsten

Putz per bald gesucht.
Nur solche Damen wollen sich

melden , die selbständig arbeiten
I und ein größeres Atelier über-
| sehen können. 731.2 .21
B . ü . Baer . l

233 Kaiserstraße 233 .

Modes.
In einem besseren Putzgeschästedes

bad. Oberlandes findet eine

flotte Garnieren»
gutbezahlte Stelle . Offerten be.
liebe man unter Nr. 34ba an die
Expededition der „Bad. Presse"

z»
richten._ 3.2

Zuarbeiterim
für Taillen und Röcke können sogleich
eintreten 81661
S. Meliert , Waldstr . 60 , Part.

Arbeiterin
s. bcss . Damenschneiderin sof. auch
zur Aushülfe gesucht.
331619 Waldstraße 46 , 3. Stock.

Flickmädchen 351625
fleißiges , gesucht. Karlstr . 95, 4 .St .

SlGlien suchen
35 jähriger, kräftiger , energischer u.

redegewandter Manu sucht Be¬
schäftigung . Offert, unt. Nr. -11644
au die Erbeb , der „ Bad. Presse".

Bcmallungs-
odcc ähnlichen Posten

sucht Kaufmann , der 15 Jahre im
Bankgeschäft , später ca. 3 Jahre in
der BersicherungSbr. tätig gewesen
ist u. seit den letzten 6' /, Jahren In¬
haber eines hiesigen Gasthauses ist.

Eintritt könnte per 1. April a . c .
erfolgen. Gefl. Off. u. Nr . 833 an die
Exped . der „Bad . Prefle" erb. 2 .1

Erfahrener, umsichtiger, solider
Kaufmann mit verfügbarem
Kapitalvermögen wünscht

Vertrauensstellung,
kleinere Stadt in Süddeutsch¬
land bevorzugt . Kaution in
jeder Höhe zur Verfügung.

Suchender würde auch die
Leitung einer Filiale » 23« -
tretung erster Firma oder dergl.
übernehmen . Beteiligung mit
ca. 1b Mille an wirklich solidem,
rentablem Unternehmen nicht
ausgeschlossen.

Off . unter Nr. 394» an die
Exped der „Bad . Presse ".

Vermitller verbeten.

Sürogehilfe ,
durchaus gewandt . Stenograph u.
perfekter * Maschinenschreiber, *
bisher auf Anw .-Kanzlei tätig ,
sucht Stellung per sof . od. später .
Offert , unt . Nr . B1631 an die Exp.
der „Bad . Presse" .

Hermhafts - Diener
mit gute « Zeugnissen und
Empfehlungen sucht Stelle durch
FrSst Urban Schmitt WV6-,
Hauptzentralbüro Erbprinzenftr . 27,

Gegr. 1879. 81671

Lehrstelle gesucht r
Für einen 15jährigen Waisen¬

knaben wird eine Lehrstelle bei
einem Blechnermeister gesucht ; am
liebsten auf dem Lande .

Offerten unter Nr . B1637 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

Modes .
Tüchtige 1 . Zuarbeiterin , welche

nur in feineren Geschäften tätig
war , sucht auf 1 . Februar Stelle »
womöglich nur in Karlsruhe oder
in der Umgebung.

Offert , unt . Nr . 393a an die
Exp . der „ Bad . Presse " .

Best . Fräulein,
das auch nähen und bügeln kann ,
s« t bis 1» . Febr . als Kinder -
iränlei « ein feinem Hause Stellung .
Offerten mit Gebaltsang u. C. 885
F. M . an Rudolf Rosse , Rann «
beim . 408a

praktisch eiugeteilt u . komfortabel ««4»
gestatt « ; enthaltend : S geräniutge
Zimmer , 2 Mädchenzimmer , Bad , schöne
Diele « , Küche , waschküa -e » Keller ,
Veranden «. Terrassen , nebst größerem
varten . Warmwasserheizung and An¬
schluß für elektrische» Licht ; per so . ort
oder später preiswert 13562*

zu üftffliftfH tkt p verkrirses.
Sei. G. Bilger , Hirschstr. 28. Telephon 2447.
Stelle - Gesuch !

Ein zuverlässig. , sleiß. Bursche
sucht Stelle gleich welcher Art .

3u erfr . Markgrafrnstr . 7 III .

einfaches fräukin
kath . , 22 Jahre alt , im Weißnähen ,
Schneidern und Bügeln bewandert ,
sucht Stelle zu Kindern per
1 . Februar oder später. 397»

Gefl. Offerten unter Tb . b .
Mergentheim postlag .» Wttbg.

Ein Mädchen.
das kochen kann , sucht Stellung in
Durlach . Zu erfr. Ltttingerstr .44 ,3. Stock , in Durlach . B16K9

Junge Frau sucht tagsüber Be¬
schäftigung in Hausarbeit od. zum
Putzen . Dieselbe hat mehr. Jahre
in feinem Hause gedient. 231657

Rarienstraße 9, IV . rechts.

Zu vermieten
Sehr schöne 3 Zimmer -

wohnnug , 2 Stock,ohne vio-Lvi»,in gesunder , sonniger Lage, ist aus
1. April zu vermieten . " 1676.5 .1

MH . Augarte nstr . «9 , Laden
Bahuhofstraße 6 ist der untere
Stock» bestehend auS 6 z . Teil sehr
groben Zimmer» ne st allem Zu¬
behör . aus 1 . April preiswert zu
vermieten . 81678.2.1

Friedenstraße 20 ist eine geräumig .5 Zimmerwohnung m . reich!. Zu¬
gehör auf 1 . April zu vermieten.
Anzusehen v . 10—1 u . 2—5 Uhr.Näheres parterre . B1546

Markgrafenstraße 45, nächst Ron-
dellplatz, ist eine 5 Zimmrrwohn -
ung nebst Zubehör zu vermieten.B1651 Näheres parterre .

Rüppurrerstraße 90 ist eine Man¬
sardenwohnung , bestehend aus 2
Zimmer u . Küche m . Glasabschl.
auf 1 . April zu Perm . B1667

Näheres parterre .
Schützenstraße 40, III . Stock ist
Wohnung von 4 Zimmern , Küche,Mansarde u . Keller auf 1 . April
zu vermieten . Zu erfr . Schützen -
ftraße 38a im Hutgesch . B1655

Schützenstr. 88 im 2. Stock eine
Zweizimmerwohnung nebst Zu-
behör p . 1 . April zu verm. Bl633

Sternbergstr . ist eine 3 und eine
4 Zimmerwohnung mit üblichem
Zubehör aus 1 . April zu ver¬
mieten . Näh. Sternbergstr . 15 ,2 . Stock . 231622

Weltzienstraßr Rr . 31 Mansarden -
Wohnung, 2 Zimmer , zu ver¬
mieten. Bl 638

Werderftr. 58 ist eine 2 Zimmer -
Wohnung u . Zubehör an eine
kleine Familie auf 1. April zu
vermieten. Zu erfragen im
Vorderhaus 2. Stock ._ 231627

Jorkstraße 5, lll „ große 4 Zim -
mcrwvhnuag mit Balkon u . Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .

231434 Zu erfr . 2. St . v. 2—6 U .rvTl.J'» QU CHI» 6d. u. t* " ■** *
Dorkstraße 5 Mansardenwohnung

nnu 2 Zimmern , Küche u . Keller
f 1. Üptil . —von 2 ^ Tiumern, ;j*uuk: u . ouutt

auf 1. April zu verm. Auskunft
2. Stock. Bl433

Buhn- i . Schlstzimmer
Kaiserstr . 172 , J ÜM.
sogleich zu oermieteu . 81121
Bahnhofstraße 16, II ., gut möbt.
Zimmer , sep. Eing ., sof . zu ver¬
mieten. B1432

Durlacher-Allee 6, 2 Tr ., freundt .,
gut möbl . Zimmer mit ungeniert .
Eingang , i . hübscher , freier Lage,
sofort oder später bei kl. ruhiger
Familie zu^vermieteu ._ 231630

Leopoldstraße 13, Hth . 2. St . ist
gut möbliertes Zimmer per sof.
zu vermieten._ 181666

Ludwtg -Wilhelmnr . 16,3 . St . , L,
ist ein gut möbliertes Zimmer per
sof. oder später zu vermieten . 81588

« optzienftraße 85 , Part ., ist ein gut
möbl . Zimmer mit Pension an
besseren Herrn zu vermieten 61679

Stefanienstraße 47 , III . , ist ein
gut möbliertes Wohn- u. Schlaf¬
zimmer auf 1 . April zu vermiet .

Anzusehen von 11—1 u . v . 4—6
Uhr ._ _ 231268

Miet-Gesuche;
1 - 2 möblierte Zimmer
wenn möglich mit Küche und Bad,
zu mieten gesucht.

Offerten unter Nr. 81686 an di«
Expedition der „Bad. Presse". 2.1

Pension-Gesuch.
Für neun Jahre all t Mtmöon

Orientale) wird volle Pr, »Fs « bei
besserer niögl. frauzos . oder englisch.
Familie gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 828 an die Expedition der
. Bad . Presse" erbeten .
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Kar » rfthe Rvesse . Abendblatt . Donnerstag den 14. Januar 1909.

Ltimmen äs ? Presse
über das

das wir am Sonntag den 17 . Januar im MllSOIUDS*
Saale hüren werden t

Münchener Neueste Nachrichten : Den grössten
— Erfolg batte

das Rassische Trio , die beste Triovereinigung , die
existiert , mit dem Trio von Tschaikowsky , das hin¬
reissend , lebensvoll und feurig interpretiert wurde.

Bayrische Zeitung : ? * » **n"*‘*c**e Tpio bot in
' ■ ■■ — 1 der Wiedergabe etc. . , . eine

erstklassige Leistung ,
Allgemeine Musikzeitunq : E® war eine «»eiie

Freude , mit welcher
Verve die ausgezeichneten Künstler des Rassischen
Trios ins Zeug gingen . Ihr Spiel hatte ein wahres
Feuer und Begeisterung im Auditorium hervorgerufen ,das in eine fieberhafte Spannung geriet . Am Schluss
entlud sieb ein Beifallsorkan sondergleichen .

Tau (Dr . Istel ) Den grössten Erfolg batte das
- - —-- — Rassische Trio .
Berliner Taoblatt ■ Das Trio im Chor erhob sieb
- - - - in der ausgezeichneten Wieder -

_abe durch das Rassische Trio weit über seine
mgebung und erlebte einen grossartigea Erfolg .

Leipziger Tagblatt : Das Russische Trio wurde
' ■ durch seine über Alles erhabene

Interpretation m t̂ Beifallsovationen überschüttet .
Hamburger Freiridenblatt : Am °»s>sten gefiel das
■ ' ' von dem Rassischen

Trio hinreissendschön gespielte Trio von Tscbaikowsky
Signale : *m Rn *s *sc *,® ,> Trio hatte der Komponist“ Interpreten , die restlos und mit hervor¬

ragendster Vollendung alle Schönheiten zum
Klingen brachten . 792

G

Endlich
eine ideale Toilettenseile !
wird jeder auanfen, der sichmit

Schulz ’ Kamillen-Seife
gewasohen hat. Sie ist wunderbar mild , besitzt grösateKriniinniikr aftt macht die Haut gesund , sammetweicliund widenta ml »fähig und verleiht zarten , roaUcnTeint . Stuck 50 Pf. tJeberall in Originalpackung zu haben-.

Chemische fabrik fritzSchulz, Leipzig
Verkaufsstellen u . a . : ln Karlsruhe :

Julius Dehn Nachf . , Karl Bott , Zähringerstr . 55 ;Frits Reis , Lutsenstrasse 68 : in RUhlbnrg :
Strauss -Drogerle , Har it-trasse 21 . 9571a

Teilhaber -Gesuch .
Wegen Krankheit des Besitzers sucht alteingeführteSEngroSgeschäft

einen tätigen eventl auch stillen Teilhaber mit Kapitaleinlage. Das
Geschäft ist sehr gewinnbringend und kann eventl später ganz über -
geben werden . Selbstreflektanten wollen ihre Angebote unter Chiffre
396a an die Exped. der „Bad. Presse " einreichen . 4 . 1

Tüchtige kautionssähige

Prompt .

Schon .

Die
Buchdruckerei

F . THIERGARTEN
in Karlsruhe

Ecke Zirkel u. Lemmstr.
empfiehlt sich zur Her¬
stellung-y. Druekarbeiteo .

Reell .

Fabrikanwesen — Wasserkraft.12.2

In der Nähe der Städte Heidelberg und Mannheim » im
Neckartal , direkt an der Bahn liegend , ist eine mit Turbinenanlage aus¬
gebaute , konstante , ca. fiOpferdige Wasserkraft, mit sehr schönem Wohn¬
haus » großem Grundstück, evtl , auch Brandbaugcld, preiswert z« ver¬
kaufen. Die Anlage eignet sich für jeden Betrieb, billige Arbeitskräfte in !
jeder Zahl am Platze . Offerten unter Nr . 324a an die Exp, der „Bad . Presse " - 1

Teutschneureut . M

tiol |orrflrigrrin0.

Im Genoffenschaftswald Tcutsch -
ncureut werden am 491a

1 Mittwoch den 2V. Januar
136 Ster fori . Scheit-, 1215 Ster
| forl . Roll- und Prügelholz , 2175
I Stück forl . Wellen , 525 Stück forl .
I Baumpfähle , 1 ICK) Stück forl . Boh-
Inenstecken versteigert.
I Zusammenkunft früh MIO Uhr
lauf dem Blankenlocher Weg , Abt.
119 sLudwigs- Eiche ).

Teutschneureut , 13. Jan . 1909 .
Der Waldausschutz .
Baumann , Bürgermeister .

Kronau .

3ni}iuirrpi1)tiiiii|.

betreffend da*

Die Gemeinde Kronau , Amt
I Bruchsal, verpachtet am

Montag den 25 . Januar 19V9 ,nachmittags 214 Uhr,lim Rathaus in Kronau die Jagd
lauf Gemarkung Kronau , umfas-
Isend ca . 581 ha (darunter 80 h .->
I Gemeindewald ) für die Zeit vom

1 . Februar 1909 bis 1 . Februar
>1915 . 381a

Als Bieter werden nur Perso -
Inen zugelassen, die im Besitz eines
I Jagdpasses sind . oder den Nach-
IweiL erbringen , daß der Erteilung
seines JagdpasscS kein Hindernis
| im Wege steht .

Kronau , den 13. Januar 1909.
Der Gemeinderat .

Hillcubrand , Bürgermeister .
_ A. Fuchs.

Versteigerung Ton
Schivarenlagero.
Die zur Konkursmasse des Lchuh»

>Warenhändlers Karl Kaut - |
mann . hier , gehörigen Schuh.
Warenlager , nämlich :
in Pforzheim im Taxwert !
von rund Mk. 14000 .— » !
m Göppingen von Mk .
8000 .— und in Lörrach
ebenfalls von Mk . 9 000 .-
werden am

(Uirtslcutc gesucht
zur Uebcrnahme eines erstklassigen, altrenommierten Münchner Bier -
Vokals mit Caf« und großem Garte » in allerbester Lage einer
Garnisonstadt in der Nähe von Karlsruhe.

Vorteilhafte Bedingungen, wirklich glänzende Existenz für fleißige
Fachleute . 385a .3 .1

Näheres unter E . 8 »7 F . M. durch Rudolf Mosse . Mannheim .

n M.uvv ,
«achmtttag» 2 Uhr»

in dem diesigen GeschäftSlokal des
GemcinschuldnerS Leopoldstr . S an
den Met bietende « ,m Wege des
öffentliche» Angebotes verkauft .

Dem Zuschlag wird die Genehmig
ung dcS Gläubigcrausschuffes Vor¬
behalten , jedoch erfolgt die Beschluß¬
fassung am Bersteigerungstage.

Der Kauwreis ist zur Hälft « in
bar , zur Hälfte gegen S °/„ige« erz 'nung und erstklassiger
Bürgschaft nach 2 Monaten z»
bezahlen .

Die Lager könne « besichtigtwerden in : 324a.2.2
Lörrach, Freitag den 15. Januar

von 9 Uhr vormittags
bis 1 Uhr nachmittags.

Göppingen , Samstag den 16
Januar von 12. bis
4 Uhr nachmittags.

Pforzheim am Tage der Ber,
steigerung von vor¬
mittags 9— 12 Uhr .

Pforzheim , den 9 . Januar 1909
Der Konkursverwalter :

Otto Hugentobler .

4% Grossherzoglich Badische Staats -Anlehen
vom Jahre 1909

im Nennbeträge von Mark 70000009
Unkündbar bis zum i Januar 1918.

Die Groseherzoglieb Badische Staatsschuldenverwaltung gibt auf Grand des Art , 6 des Gesetz««
vom 13. August 1908 zur Bestreitung der Kosten des Eisenbabnbaues nnd zur Schuldentilgung eht
Staats -Anlehen im Gesamtnennbetrage von 70 000 000 unter folgenden Bedingungen aus :

Die Schuldverschreibungen lauten auf den Inhaber , können jedoch anf den Namen eingeschrieben
und auf Antrag des eingeschriebenen Gläubigers wieder auf den Inhaber gestellt werden, und sind in je10000 tückeo von h ? 3000, 2000, 1000, 500, 800 und 200 ausgefertigt .

Die Schuldverschreibungen worden vom 1. Januar 1909 an mit 4®/. ffir das Jahr in halb,
jährlichen Terminen verzinst und sind zu diesem Zwecke mit halbjährigen, am 1 . Juli und 1. Januar
jeden Jahres fälligen Zinsscheinen, zunäebst für 9 Jahre , und mit einem Erneuerungsschein behu&
Erhebung weiterer Zinsscheinbogen versehen. Der erste Zineschein ist am 1. Juli 1909 fällig.

Die Schuldverschreibungen sind bis zum 1. Januar 1918 unkündbar ; ihre Tilgung geschieht von
diesem . .eitpunste an nach Massgabe der zu diesem Zweck im Staats Voranschlag eingestellten Mittel.

Wie Nummern der zur Heimzahlung ausgelosten oder gekündigten Schuldverschreibungen oder ia
Falle des freihändigen Ankaufs die Betläge der angekaulten Schuldverschreibungen werden durch den
1leutseben Reichsanzeiger, den Badischen Staatsanzeiger und durch andere öffentliche Blätter in Karlsruhe
und Frankfurt a. M. sowie mindestens zwei in Berlin erscheinende Zeitungen bekanntgemacht ; und zwar
erfolgt die Veröffentlichung im Falle der Tilgung durch Auslosung oder Kündigung mindestens 6 Monate
vor dem Kückzablungstermin.

Die Zahlung der Zinsscheine sowie die Heimzahlung der Schuldverschreibungen erfolgt in
Reichswährung , ausser bei den hierzu verpflichteten Grossherzoglieh Badischen Staats¬
kassen in Berlin bei der Direktion der Disco n t o - Gesell s c h aft und bei der
Deutschen Bank , sowie in Frankfurt a . M . bei der Direktion der Disconto - Gesell -
s ehaft und bei der Deutschen Bank Filiale Frankfurt .

Die Zulassung des Anlebens zum Handel an den Börsen von Berlin und Frankfurt a. M. wird
beantragt werden .

Wir haben von dem vorbezeichneten Anleben den Betrag von nom. A 69 OOO OOO über¬
nommen und legen denselben unter nachstehenden Bedingungen zur ftftentlicben Zeichnung auf ;
1 Die Zeichnung erfolgt auf Grund des za diesem Prospekt gehörigen Anmeldungsformulare »

am Dienstag , den 19. Januar d. J .
in Berlin bei der Direetion der Diseonto -Gesellsehaft ,

‘
„ „ Deutschen Bank ,

in Frankfurt a . JI . bei der Direetion der Disconto -Gesellschaft ,
„ „ Deutschen Bank Filiale Frankfurt »
„ dem Bankbause l .Hzard Speyer -Flüssen ,
, , , Jacob S. H . Stern ,

in Mannheim bei der Süddeutschen Disconto -Gesellschaft A.-G., sowie aueh bei deren
Zweigniederlassungen in Fahr i . R ». Pforzheim , Froibnrg 'I . R»,
Heidelberg , I .andan (Pfalz ) und Bruchsal ,

Rheinischen Credltbank , sowie auch bei deren Zweigniederlassungen
in Frelbnrg 1. B . , Heidelberg , Kaiserslautern , Pforzheim ,
Strassbarg 1. E . , Baden -Baden . Konstanz , Fahr 1. B - , Kenn ,
kirchen (Reg.- Bez . Trier ) , Offenbarg 1, B ., Mülhausen 1. E..
Zwei brücken 1. Pf . , Bruchsal , Rastatt und Speyer ,

, , Badischen Bank ,
, „ Süddeutschen Bank ,

in Karlsruhe bei der Filiale der Rheiuischen Creditbank ,
bei der Filiale der Badischen Bank ,
bei dem Bankhause Veit L . Homburger ,
b<i der Bankhause Straus <*? Cie .

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden .
Der frühere Schluss der Zeichnung bleibt jeder Stelle Vorbehalten .
Die erforderlichen Anmeldeformulare sind bei den Stellen kostenfrei erhältlich «

2. Der Zeiehnungspreis ist auf 101 ,70 % , zuzüglich 4% Stückzinsen vom 1. Januar 1909 ab bi«
zum Abnahmetage , festgesetzt .

Z . Bei der Zeichnung muss auf Erfordern eine Sicherheit von 5% des gezeichneten Nennbeträge «
hinterlegt werden , und zwar entweder in bar oder in solchen nach den Tageskursen au voran *
schlagenden Effekten , die von der betreffenden Zeichnungsstelle als zulässig erachtet werden .
Die Zuteilung , deren Höhe dem Ermessen jeder Stelle Vorbehalten bleibt , wird so bald als möglich
nach Schluss der Zeichnung erfolgen . Im Falle die Zuteilung weniger als die Anmeldung beträgt ,
wird der uberschiessende Teil der bestellten Sicherheit unverzüglich zurückgegeben werden ,

5* Die Abnahme der zugeteilten Stücke hat gegen Zahlung des Preises bei derjenigen Stelle , bei
der die Zeichnung erfolgt ist , während der dort üblichen Geschäftsstunden , und zwar in der Zeit
vom 28 . Januar bis zum 26 . Februar d . J -, zu geschehen .

6* Auf Verlangen der Zeichner werden bis zum Erscheinen der definitiven Stücke auf den Inhaber
lautende lnterimsscbeine ausgegeben , über deren kostenfreien Umtausch in definitive Stücke das
Erforderliche seinerzeit bekanntgemacht werden wird . 405a

Berlin , Frankfurt a . Mannheim , Karlsruhe , im Januar 1909«
Direetion der Disconto -Gesellschaft . Deutsche Bank . Lazard Speyer -Ellissen ,

Jacob 8 H . Stern . Süddeutsche Disconto -Gesellschaft A.-G.
Rheinische Creditbank . Badische Bank . Veit L . Homburger . Straus & Cie.

gemahlen®

Salmiak-

8 l

>Verpachtet am 387a
Montag den 1. Februar d. I .,nachmittags halb 2 Uhr,lim Rathaus dahier das Fischwas¬

ser in der Alb und Nebenflüssenauf der Gemarkung Menzen
schwand ( II . Fischereigebiet) , wo-

>zu Steigerer erngeladen werden.
Menzenschwand» 12. Jan . 1909.

Der Gemeinderat .
Bürgermeister Meier .

25 - 30 Ztr . 835 .2.11

gutes Heu
sucht per sofort z« kaufen

Or . C. Sandei ,
Karlsruhe » Leopoldstrabt 20

II
_ }

Vollständig neu , dunkel, gute Arbeit,
ist ganz billig zu Verkaufen ; deSgl.
1 Vertiko . 1 Chiffonnier , 10riginal -
Singer -Nähmaschine » . einige Stünle.
Die Sachen w rdcn auch einzeln ab.
gegeben. Ang « aftraße 8 , pari .,
bei der Karlurabe. 61681

ms Reform
Bodenwachs

nass wischbar

ist das Beste für Unolenm
Park ett , Pi tebpine ,

Marmor , Möbel etc .
Zu haben bei

B. fiofitiami
20 Augustastraße 20

(Öonntsgsplatz).

Jede Bestellung frisch ins
2.1 Hans geliefert . 774

Wtr tat Möbelbedarf?
Von einem er klasfig . Möbel -

gesaü . te (kein AbzayinngSge »
schüft) erhalten zaklragsfäMga
Ptrswen ohne jede Praiserkölnag

einzelne Möbel
bei monatlicher ZahlnngSweise
«nd billig e» Preisen .

Tadellose Bedienung .
Strengste Verschwiegenheit .

« efl. Offerte« mit Bedaris .
angabe be,ör »er « zur schnellsten
Erledigung unier Rr . 17287 die
Exped. der .. Bad . Preffe " . *

Herrenmaskenanzug , Zillertaler
wenig getrag ., z . Preis v. 12 M zu
verkauf. Gutschstr. 3, III . 931632

Auf ein größere» Feuer¬
versicherungs - Büro wird ein
junger Mann mit schöner
Handschrift u. Branchekenntnis
per sofort zu engagieren r

esncht. Offerten m. Lebens -
lauf u. Angabe der GevaltS»
ansprüche sind unter H . » 7 *
an 843 2.1

| Haasenstein & Vogler ,
A. -K , Karlsruhe zu richten. D

Kinderloses Ehepaar wünscht
ß » tt s besserer Herkunft in
« T llllr liebevolle Pflege zu
nehmen. Zu erfragen unter Nr. 841
in der Sxp. der „Bad. Presse ".

Zu verk ausen !
a. Hotel in Freiburg in best. Lage

am Bahnhof ;
b . Wein -Restaurant m. Metzgerei,

Kühlanl . u . flott geh . Verkaufs !,
i . Zentr . Freiburgs belegen ;

c . Bahnhofrestauration i. kath. Ort
b . Offenburg f. 57 000 JK :

d . Bahnhof -Restaurat . zw. Karls¬
ruhe u . Pforzheimsprima Gesch.)

e . Mehrere kl . Wirtschaften a. d.
Lande i. d . Umgeb. v. Freiburg »
Müllheim u. a. Kaiserstuhl i. d,Preis !, v. 20 000—50 000 <M nfc
u. ohne Landwirtsch. b. ger. Anz.
v . 4000 M an.

Außerdem mehr. Pachtwirtschafte «.
Auskunft ert . kosten !, u. Retour ^

marke d. WirtschaftS-Zentral -Büro
v. Fritz Oppe in Freiburg i. B.»
Moltkesir. 19 . Telephon 584. 398a

Pianino ,
so gut wie neu , sofort billig mit dem
laufenden Garantieschein zu ver-
kan e«. Augustastraße 8» pari,
bei der Sarlstraße B1683

Himmelheber r Vier,
Inhaber Fouls Tier , Hoflieferant

grösste» Speiial- lVäsclie-AiissiatiuDirsKescliäli ,
eigene Wäschefabrik mit Wasch - u. Bügelanstalt

Karlsruhe , Kaiserstr . 171.

liefern komplette Braut- u. Baby-Ausstattungen
jeder Preislage ssso

Tos bfliigat*« KetgloxBreis bia lranetgewerblieh« Ansfiihmnr .
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